
WI EN ER BÖRSEKAMM ER 

Z .  8 7 9 2 / 8 8  

Herrn 
Rudo lf Pöder 
Pr äs ide nt des Nationalrates 

Dr . Karl Renner -Ring 3 
1 0 1 7  Wien 

Wipplingerstraße 34 
A-10ll Wien 

Telefon I (0222) 53 499-0 
Telegramme. Börsekammer, Wien 

Stock Exchange, Wien 

Telefax I 535 6857 

Telex. 132447 wbk a 

Wien, am 5 .  S eptember 1 9 8 9 

,7 ' 
v:iL f �t-vk"t 4'1 

i �etr!fft."������:��f 

Datum: 1 1. SEP.1989 

t V�rtei'�4»..l __ �i�uLl� 
Be tri f ft : Bunde sge setz über die Wertpapier- und a llgeme inen 

Warenbörsen und über die Abänderung de s Bör sesen­
s a le-Gesetzes 1 9 4 9  und der Bör sege setz -Nove lle 1 9 0 3  
( Börs ege setz - Bör seG) 

GZ . 24 1 0 0 1 / 4 8-V / 14 / 8 9  BMF 

Sehr geehrter Herr Präs ident! 

In der Be i lage erlaubt s ich die Wiener Börseka rnrne r ,  

25 Abzüge der Ste llungnahme zum obgenannten Ge setze sentwurf 

zu übermitte ln . 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Be i lage 
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x u 8 e r u n  q 

der 

Wiener B6rsekammer 

z um  Entwur f  eines Bunde sgesetzes über die 
Wertpapier- und a l lgemeinen Warenb6rsen 

I .  A b w ä g u n g  

6 f fentlich-rechtliche K6rperscha ft oder 

privater B6r severein 

A 6ffentlich-rechtliche B6rsenorganisation 

Folgende Erwägungen sprechen für die ö ffentl ich-recht­

liche Organi sations form :  

1 .  Einfachheit der Verwal tung 

Die Wiener B6rsekamme r wurde bere its seit Jahr zehnte n  in 

der Verwa ltungsprax i s  und in de r Rechtssprechung der Ge ­

richtshö fe des 6 f fent 1ichen Rechts a l s  ö ffentlich-rechtl i ch e  

K6rperscha ft anges ehen , we i l  i h r  insbesondere b e i  der Z u­

lassung der Mitglieder und der Hande l sau fsicht hohe i t l i che 

Befugni s s e  zukommen. Der gegen die Bescheide de r Börsekammer 

o f fenstehende Verwa ltungsweg s te l lt nicht nur e ine wirk s ame 

Rechtskontr01 le dar , sonde rn i s t  auch insge samt für be ide 

Betei ligten we itaus b i l l i ge r  ( ke i n  Recht sanwalts zwang , k eine 

b zw . nur s ehr geringe Gebühren ) .  Bei einer privatrecht l i ehen 

Organi sation müß ten Rechtss tre i  tigkei ten vor Z ivilgerichten 

ausge tragen werde n. 

Wenn auch die privatrecht l i ehe Organi sation der Börs e ­

lei tung die M6gl ichkei t gäbe , Organi sation und Hande l sbe ­

dingungen fre i und ohne s trenge bunde sgesetz l i ehe Dete rmi­

nation zu gestalten , so ist die s  s icherlich nicht im S inne 

e ines verstärkten An legerschutz e s  und der Rechtsstaatlich­

keit. 
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2 .  E inhe itlicher Kapita lmarkt 

Wird die B6rse nicht durch Bunde sgesetz errichtet , 

sondern durch privatrecht lich organisie rte B6rsenvere i ne 

gegründet ,  dann haben solche Vere ine einen An spruch au f 

Zulassung , wenn die ges etz lichen Voraus setzungen e r fü l l t  

werde n .  Damit wäre e s  rechtl ich leicht m6gl ich , i n  ö s te rreich 

neue Börsen zu gründe n , wodurch es z .  B .  zur Errichtung von 

weiteren Wertpapierb6rsen in Landeshauptstädten k ommen 

k6nnte . 

Trotz der in den letz ten Jahren stark ge stiegenen 

Marktkapitali sation de s Aktienmarktes der Wiener Bör s e  sowie 

der Umsatz steigerungen i s t  aber die Wiener B6rse , verg l i chen 

mi t den Hauptbörsen anderer Länder , noch imme r e ine der 

klein sten der Welt und reicht an die vergleichbaren K le in ­

s taaten wi e der Schwe i z  oder der Niederlande be i weitem nicht 

h eran . S e lbst die Börsen von O s lo und Hel s ink i  l iegen , nach 

Marktkapitalisation und Umsatz betrachtet , vor Wien . Geme s sen 

an den volkswirtscha ft lichen Daten österrei chs ( Brutto ­

nationalprodukt , Ge ldkapitali sation e tc . ) ist die Wiener 

Börse insbe sondere a l s  Aktienmarkt noch immer z urückge­

b lieben . Schon aus die sem Grund sind weitere B6rsegründungen 

volkswirtscha ftl ich nicht s innvo l l . 

Nun ver fügen zwar vie le Länder über mehrere Börsen 

(Regiona lb6rsen ) , doch gab und gibt e s  übera l l  Bestrebungen ,  

das Börs egeschä ft au f e ine Börs e  z u  konz entrieren , um e inen 

i nternational bedeutsamen und konkurrenz fähigen Finanz platz 

zu scha f fen . So wurde n  z .  B .  in Groß britann ien die Regional­

börsen mit der Londoner Börse vereinigt , die Aus trali schen 

B6rsen zur Austral ian Stock Exchange zusammenge fa ß t  e tc . .  

S e lbst in der Schwe i z  mehren s ich in letz ter Z e it S t imme n , 

d i e  die Ve rtei lung des Wertpapierhande l s  au f die dre i großen 

Schweizer Börsen (Zürich , Base l , Genf ) a l s  schweren Nachte i l  

für den Finanzplatz Schwe iz ansehen . I n  der Bunde srepub l i k  

De uts chland s ind d i e  Banken im Begri f f ,  mit dem System I B I S  

au f Computerba sis z u  einer deutsche n  B6rse z u  kommen , nachdem 

die Scha ffung eines e inz igen Börseplatzes in Frank fur t  au s 

verfassung srechtl ichen Gründen nicht m6glich ist . 
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Zusammen fas send kann gesagt werden , daß Reg ionalbörsen 

a l s  ü berhol t  ange sehen werden und zum Tei l  bere its abge ­

scha f ft wurden . Für das ö sterreichische Bunde sgebiet gab e s  

nie mehr a l s  e ine Wertpapierbörse , so daß die Errichtung 

wei terer Börsen , insbe sondere auch wegen der heute im Wert­

p apierhande l  üb lichen Te lekommunikation , nicht zeitgemä ß und 

s innvoll wäre . Die ohnedies noch nicht s ehr gro ß e  inter­

national e  Bedeutung des Finanzplat z e s  Wien würde dadurch noch 

gemindert . 

3 .  Verbindung von Kassa- und Optionenmarkt 

Was die Einrichtung von Spez ia lbörsen z .  B .  für Optionen 

etc . betr i f ft , ist folgendes zu bedenken : Der moderne Hande l 

in Optionen und Financ ial-Future s wurde An fang der s i eb z iger 

Jahre an den Warenterminbörsen in Chicago entwicke l t .  D i e s  

i s t  der Grund , warum Optionen und Future s i n  Ch icago ge­

hande lt we rde n , obwoh l der Kassamarkt für amerikani sche 

Aktien in New York liegt . Für Optionen- und Futureshande l i s t  

nun d i e  Au fsichtsbehörde d e r  Warenterminbörse zuständig und 

nicht die SEC. Beim Börsenkrach vom Oktober 1 9 8 7  hat sich die 

historisch entstandene organ isatori s che Trennung als s e hr 

nachtei lig erwiesen . Es kam danach auch zu gegense itigen 

S chuld zuwe isungen der Börse leitungen und man bemüht s ic h  nun , 

eine einhe itliche Börsenau f s icht zu schaffen sowie Handels­

z e i ten und Handel sbed ingungen ( z . B .  Handelsaussetzungen) 

zwi schen den Börsen zu vereinhe itlichen .  Da in ös te rre ich e in 

moderner Opti onen- und Futureshande l erst ge scha f fen werden 

soll , so l lte aus die sen Vorkommn i s se n  die Lehre ge zoge n  und 

Kassa- und Options handel in einer Börsenorgani sation ver­

e inigt werden . 

Die Gründung e igener Optionenbörsen in der S chwe i z  und 

der Bundesrepublik Deutsch l and au f Computerba s i s  i s t  n i cht 

desha lb er fo lgt , we il diese be s ser sind ( die SOFFEX gibt 

s e lbst zu , daß eine Option sbörs e  ci la cri ee , wie MATI F  i n  

Paris oder LIFFE i n  London , b i lliger wäre ) , sondern we i l  e s  

von födera listischen Gegebenhei ten diktiert war .  Eine E in i ­

gung aller Börsen de s Landes , den Optionenhande l z .  B .  a n  der 

USE5 4F /Äußerung3 / 6 . 9 . 1 9 8 9 / Se 

3/SN-241/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)4 von 44

www.parlament.gv.at



- 4 -

Börse in Z ürich oder in Frank furt einzurichten , war aus ­

s icht s lo s . Dieses Argument fällt j e doch für österreich weg .  

4 .  Freihe it des Wertpapierhande ls 

Auch wenn e s  in österreich auch in Zukun ft nur e ine 

Börse gäbe , so hat di e s e  de swegen ke ine swegs ein Han de ls ­

monopo l. Es gibt i n  österreich ke inen Börse zwang un d daher -

be dingt durch die mo derne Te lekommun ikation - einen ebe n fa l l s  

immer s tärkeren außerbörsl ichen Wertpapierhandel , d e r  e ine 

s tarke Konkurren z für den Börsehandel darste l lt .  Durch d i e s e  

Konkurren z  muß auch die Wiener Bör se bemüht sein , be i ihre n  

Spe se n , ihre m  Abrechnung s syste m e tc . für d e n  Wertpapierh ande l 

attraktiv zu b leiben . 

B privatrechtliehe B6rsenorganisation 

Eine privatrecht liche Kon struktion des Börsenträger s  i s t  

nur dann von Vorte i l ,  wenn vier Grun d freihe iten gegeben s i n d , 

nämlich : 

a )  Freiheit be i der Statutenge staltung , 

b )  Fre ihe it bei der Mitg lied erau fnahme , 

c )  Freiheit bei der Festsetzung der Hande l sbe dingungen , 

d )  Freiheit bei der Zulas sung von Verkehr s ge genständen . 

Von d i esen Fre iheiten i s t  le dig lich d i e  erste im Entwurf 

d e s  Bundes ministe riums für wirt schaftliche Angelegenheiten 

halbwegs ges ichert i die dre i anderen sind j edoch nicht 

gewährle istet . 

1 .  Freihe i t  der Mitgliederaufnahme 

I n  D eutsch land sind Börsenträgervereine sowoh l ö f fent­

lich-rechtl iche Organi sationen ( Hande l skammern , so z .  B .  in 

Frank furt ) a ls auch privatrechtl iche Börsenvereine ( so z . B .  

in München ) .  Dennoch wer den die Börsen , unabhängig vom Trä­

gerverein , a ls ö f fentlich-rechtliche Geb i l de eigener Art an­

ge sehen , ohne se lbst Rechtssub j ekt z u  sein ( s ie gehören näm-
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li eh zu den nicht rechts fähigen Anstalten des ö f fent li chen 

Rechte s ) . 1 )  Die fehlende Rechtsfähigkeit ist aber unwe sent­

lich , we i l  s ie für den Ansta ltsbegri f f  nicht e r forde r lich 

ist: das ö ffe ntliche An stalt srecht gi lt auch für die nicht 

rechts fähige Ans talt. 

Der Börsenvorstand wird als Behörde im verwaltungsrecht­

lichen Sinn aufgefaß t . 2 )  

Demgemäß wird gege n d i e  Nichtzulassung a ls Be sucher e i ­

ner Börse i n  Deutschland der Ve rwa ltungsweg e rö f fnet . 3 )  

Somi t werden auch nach dem Gesetzesentwur f d e s  Wirt­

scha ftsmini steri urns in Hinkun ft Stre itigkeiten tibe r  die Z u­

lassung von Mitg liedern im Verwa ltungsweg ausgetrage n  werden 

und wird nach wie vor die Börse ni cht die Möglichke it haben , 

die Z ah l  der Mitglieder zu beschränken , we i l  der Ver fa s ­

sungsge richtshof Art .  6 B-VG ins Spi e l  bringen wird . 

2 .  Fre iheit der Fest set zung von Hande lsbedingungen 

Die Hande lsbedingungen s ind z \'li �gend und verp f lichten 

dami t alle Börsete i lne hrne r . Für Eingri f fe in die Rech t s - und 

Freihe its sphäre natürlicher oder j uristischer Pe rsonen gi lt 

nach der deutschen Lehre das Gebo t der Ges etzmä ß igke i t der 

Verwa ltung . Danach mu ß ein den Be tro f fenen verp f li cht ender 

Akt der Verwa ltungsorgane durch e in Ge setz zuge la s sen 

werden , woz u  es genügt , daß e s  sich um ein Ge setz im mate­

rie llen S inne hand e lt . Zu die sen materie llen Ge setzen 

gehören nach der deut s chen Lehre auch die in den Bör s e -

ordnungen getroffenen Bes timmungen 

Börsebesucher verb indlichen Geltung . 

daher heute als ö f fe ntlich-rechtlic he 

wegen ihre r  für a lle 

Die Börseo rdnung wird 

Satzung qua li fi z ie r t . 

1 )  Ve :rwalt lmgsgericht Fra nkfurt , Br E:!rer " Grundz üge  des Deutschen 
OOrsenrechtes" S .  5 8 ,  Schwark " OOr sengesetz" § 1 Rn 1 0 ,  Ule nhusen 
" Börse n- und Kartellre cht" 1983 , S. 21 , Sctx:>enle "Bank und Börsen­
recht" 2 .  Aufl. § 1 IIc S .  7 .  

2)  BVerfGE 33 S.  125 , 1 56: BVerfGE 10 S .  20 , 50 . 
3)  BVeIWG van 7 .  November 1985 , WM 198 6 S .  9 63 und die darin aus ftihr­

lich enthaltene Zitierung von Vo rentschei dungen. 
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Nicht anders ist die Rechts lage nach österre i chischem 

Recht . Die Oe sterre ichische Na tionalbank ist zwe i fe l l o s  a l s  

Aktiengese l lscha ft eine Institution d e s  privaten Rechte s .  

Dennoch werden die devi senrechtlichen Kundmachungen der 

Nationalbank a l s  Verordnung quali fi z iert und unte r li egen der 

Rechtskontro lle durch den Ver fas sungsgerichtsho f . 

Genau dasse lbe wird mit den Börsen geschehen . Der 

Verfassungsgerichtsho f bzw . der Verwaltungsgerichtshof 

werden dann die Bör senvereine als be l i ehene Unternehmungen 

der Verwaltungskontrol le unte rwerfen . 

3 .  Freiheit der Zulas sung von Verkehrsgegen ständen 

Bere i ts das EG-Recht ( Richtl inien de s Rate s  vom 5 .  März 

19 7 9  zur Koord inierung der Bedingungen für die Zulas s ung von 

Wertpapiere n zur amtlichen Notierung an e iner Bör se , Art . 1 5  

Abs .  1 )  verlangt , daß gegen Entsche idungen , mit denen d i e  

Z ulas sung e ine s Wertpapiere s zur amtl ichen Notierung abge­

lehnt oder die amtliche Notierung eines Wertpapieres e inge­

s tellt wird , Rechtsmitte l zuläs s ig sein müs sen . Daran kann 

auch das Bunde smini sterium für wirtschaft liche Ange legen­

heiten nicht vorübergehen und erö ffnet h ier den Verwa l tungs ­

weg . D a  dies aber nur be i Behörden möglich i s t , wird der 

Börsenvere in mit dem Etikett " be l iehenes Unte rnehmen " ve r­

s ehen , womit er zu e inem Zwitterwesen wird : Er i st zwar e ine 

private Vereinigung , ist abe r dort , wo er behörd lic h tätig 

wird , Behörde mi t allen Konse quen zen .  Die Abgren zung zwi­

s ehen privater und behörd l icher Tät igke it ( für die e ine s ind 

die ordent lichen Ge richte zuständig , für die andere die 

Gerichtshö fe des ö f fentlichen Rechts )  i s t  immer fließend , so 

daß Kompetenzkonfli kte gerade zu vorprogrammiert s ind . 

C Schl ußfolge rung 

Sohin reduz iert s ich d i e  Frage : " pr ivater Bör se nverein 

oder ö f fent lich- rechtl i che Körperschaft "  auf e inen Etiket­

tenstre i t , we il in der Sache selbst der private Börsenverein 

um nichts be s ser dasteht als die ö ffentl ich-rechtliche 
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Körperscha ft . Wenn aber schon Träge r ö f fentlich-rec ht licher 

Gewalt , dann g leich die entsprechende Kons truk tion , we i l  

dann der Verwaltungsweg sowohl für den Bör senträger a ls auch 

für den Nor munter wor fenen ein facher , b i lliger und rascher 

i st . 

I m  übrigen i s t  e s  e in Widerspruch , für Banken immer 

wie de r  den Zusammenschluß zu größeren E inhe iten zu fordern , 

um Europarei fe z u  erlangen , für Bör sen a ls den Mitte lpunkt 

des Kapitalmarkte s e in e s  Landes aber die Zersplitterung in 

K leinstbör sen den Weg zu ö f fnen . 

I I . S t e l l  u n g n a h  m e 

zur Alte rnativfas sung des Bund e s ministeriu ms 

für wirt schaft liche Ange legenhe iten zu m a ll­

ge meinen Te i l  de s Gese t zesentwur fe s .  

ad § 3 Ab s . 2 

Dieser Abs at z  s o ll laute p: 

8(2) Gleich z e itig mi t der Anz e ige der beabsichtigten 

Bildung eines Börsenvere ines ist der Nachwe i s  über die 

Verfügbarkeit der zur Erha ltung der Börs e  nach Maß gabe des 

S tandorte s und des zu erwartenden Ge schä ftsu mfange s not­

wendigen Finan z mitte l s owie der da für nötigen auto mati s chen 

Ha nde ls s yste me oder Räumlichkeiten zu erbringen . "  

Begründung : 

Es i s t  heute nicht mehr notwendig , daß s ich der Börse­

hand e l  unbedingt in eine m  Bör sesaal abwicke lt . Wie d i e  

Be ispie le von London , Paris und Kopenhagen sowie der Optio­

ne nbörsen in der Sch weiz und in Deut schland z eigen , kann 

e i ne Bör se rein über Co mputer ge führt werden . Auf d i e s e  

Möglichke i  t neh me n  auch verschiedene Be stimmungen de s En t­

wurfes des Bundesmini s teriums für wirt schaftliche Ange legen­

heiten ( so § 1 2  Abs . S) sowie des unverändert übe rnommenen 
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Entwurfe s  de s Bunde sministeriums für Finan z en zum Hande l s ­

teil ( so § 3 2  Abs .  2 oder § 5 8  Abs . 1 )  Be zug . Daher i st d a s  

Verlangen , da ß bei der Gründung e ines Börsenvere ine s nur der 

Nachwe i s  über die entsprechenden Räuml ichke iten zu e rbringen 

sein mu ß ,  zu wenig .  

ad § 4 Abs. 2 

Dieser Absatz sol l  lauten : 

" ( 2 )  Handelt e s  s ich bei der vo rn Börsenverein in Aus s icht 

genommenen Börse um e ine We rtpapierbörse , müs sen die Propo­

nenten zus ätz lich die An forderungen de s § 1 2  erfül len ; von 

den Proponenten dür fen höchs tens fün f Frei e Mak l e r  sein . "  

Begründung: 

Nach § 3 Abs . 1 de s Entwu rfe s  s ind für die Bi ldung 

e ine s Börsevereine s dre i ß ig Proponenten erforderlich . Da für 

Wertpapierbörsen nur Banken oder Freie Makle r a l s  Mitgl ieder 

vorge sehen sind (§ 12 Ab s .  1 ) , bedarf e s  nur für die Freien 

Makler e iner Erwähnung ( nach der Fas sung des Bunde smi n i ­

steri urns für wirtschaftliche Ange legenheiten ble ibt nämlich 

d i e  Frage o f fe n ,  wa s d i e  restlichen fünf Proponenten , d i e  

au f dre i ß ig fehle n , sein mü ssen) • 

ad § 5 Abs. 3 

Die ser Absatz so l l  beginnen : 

" ( 3 )  I n  den Statuten des B6r severeines s i nd Be stimmungen 

über die Organe des Bör severeine s au fzunehmen , die • . •  " 

Begründung : 

Nach der österre ichischen Gesetzes sprache - i st d i e  

Geschä ftsordnung eine Aus führungsbe stimmung zu Ge setzen oder 

S tatuten . Nach dem Vorschlag de s Bundesmini ste riums für 

wirt schaft l iche Ange legenheiten sol l j edoch diese Ge schä ft s ­

ordnung in die Statuten integriert werden . S i e  i s t  daher 

eine Statutenbestirnrnung und der Begri f f  Geschä ft sordnung i s t  

falsch . Zur Ve rmeidung von Mi ßverständnis sen sollte d aher 

dies durch e ine entsprechende Fas sun g  der Einlei tung k l ar­

geste l lt werden . 
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ad § 8 Abs . 1 

Die letzten drei Z e i len diese s Absatzes müs s en laute n : 
n da ß der Börsenverein nicht untersagt werde , 

erlangt der Bör senverein Rechtspersönlichkeit und kann s e ine 

Tätigkeit beginnen . "  

Begründung : 

Die derzeitige Fas sung ist grammatikalisch unvo ll­

ständig . 

ad S 8 Abs . 2 

Die Worte " eine s  Jahre s "  bzw . " ein Jahr " s ind durch 

" dreier Monate "  bzw . " drei Monate " zu ersetzen . 

Begründung : 

Die Fri st von eine rn  Jahr , die für die Au fnahme der 

Tätigkei t e iner Börs e  vorge sehen i st , ersche int vie l  zu 

lange . Damit be steht die Ge fahr , daß Börsenvereine auf 

Vorrat geb i ldet werden . Grundsätz lich so llte bere i t s  d i e  

Vorbereitung einer Börse s o  erfolgen , d a ß  unmitte lbar nach 

de r Vere in sgründung mi t der Arbeit begonnen werden kann . 

Potentie lle Börsenvereine s ind nicht im I ntere s se der ö ster­

reichischen Wirtscha ft . 

ad § 11 Abs . 1 

Der Punkt soll durch e inen Beis trich ersetzt und e s  

soll ange fügt werden : 

. . .  , sofern s ie die nötige ge schäftliche Vertrauens-" 

wtlrdigke it besitzen . "  

Begründung : 

An Bör sen , insbe sondere an Wertpapierbörsen , wird we i t­

gehend ohne schri ft liche Unter lagen nur mündlich von Per son 

zu Person gehand e lt . Die Erfüllung erfolgt o ft Tage oder 

Wochen später . Dies setzt unbedingte s Vertrauen der e i nz e l­

nen Mi tg lieder zue inander voraus . Nun gibt e s  aber immer 

wieder Wirtschafts treibende ( auch au f dem Gebiete d e s  

Wertpapierwe sens ) , m i t  denen Börsenmi tg lieder bere i t s  

nachtei lige Erfahrungen gemacht haben . E s  muß daher möglich 
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sein , so lche Personen grund sät z lich als Mitgl iede r abzu­

lehnen . Die Besti mmung des Abs . 5 ,  wonach we itere Au fnahme ­

voraus set zungen in die S tatuten au fgenommen werden können , 

sche int uns für diesen wichtigen Punkt zu wenig . 

ad § 11 Abs. 4 

Statt " . • .  e inen leitenden Ange ste llten . • .  " s ol l , " 

ein Mitgl ied der Geschäft sleitung • • •  " ge setzt werden . 

Begründung : 

Der Begri f f  " leitender 

Begri f f  des Arbeitsrechte s 

§ 3 6  Abs . 2 Z .  3 ArbVG , 

Ange stel lter " ist vor a l lem e i n  

( s iehe § 5 Abs . 2 lit . b AKG , 

§ 1 Abs . 2 Z .  8 AZG) und ke in 

Recht sbegri f f . E s  gibt Angestel lte , die , ohne die Prokura zu 

haben , Lei tungs funktionen aus üben , und e s  gibt umgekehrt 

Prokuriste n , die keinen Ein fluß au f die Geschä fts l e i tung 

haben . Die Festste l lung , ob e ine a l s  Besucher geme ldete 

Per son e in leitender Angestel lter ist , kann im Ein z e l fall 

äußerst schwierig werden . Im übrigen er fordert es die 

Bedeutung der Börse , daß sich die Geschä fts lei tung mit der 

Mitgliedscha ft bei der Bör se identi fiz iert und e ine Per son 

aus der Ge schä fts leitung a l s  Be sucher namhaft macht . 

ad S 12 Abs . 3 

Im zwe iten Satz sol l nach " Freien Makler" e inge fügt 

werden : 

" a l s  Sens al " 

Begründung : 

Wenn man die Tätigke it als Sensalengeh i l fe n  a l s  ein­

sch lägige Beru fserfahrung anerkennt , dann muß man umso mehr 

die we it höher quali fi z ierte Tätigke it als Sensal a ls ein­

schlägige Beru fser fahrung ansehen . 

ad S 14 Abs. 2 Z. 3 

Statt " Bedienste te " soll " Dienstnehmer " gesetzt werde n . 
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Begründung : 

Der Ausdruck " Bedienstete " ist vera ltet und wi rd nur 

mehr bei Gebietskörpe rschaften verwendet ( s iehe Art . 1 0  Ab s . 

1 Z .  1 6  B-VG) . Der heute in der Privatwirts cha ft gebräuch­

l iche Ausdruck ist " Dien s tnehmer "  ( s iehe §§ 1 1 5 3 f f ABGB , § 1 

Abs .  1 AKG , § 3 Abs . 2 ASVG , Dienstnehmerha ftpf lichtge s e t z  

e tc . )  . 

ad S b Abs. 3 l it. a 

Die s e  Litera ist zu s treichen . 

Begründung : 

Es ist mit dem Begr i f f  der Selbs tverwa ltung abs o lut 

unvereinbar , da ß die Au fs ichtsbehörde Au fträge an den 

S e lbstverwa ltungskörper , an welche letz tere gebunden s ind , 

erte i len kann . Au fträge kann eine Behörde nur an e ine unter­

geordnete Behörde richten . Nach dieser Bestimmung könnte 

d aher die Au f s ichtsbehörde dem Börsevere in au ftrage n , e ine 

bestimmte Person a l s  General sekretär anzuste llen , S tatuten 

in bestimmter Wei s e  zu erlassen , Personen au s zu sch l i e s sen 

oder aufzunehmen e tc . 

Von di esen Momente n abge sehen , i s t  diese Bestimmung 

auch ver fas sungswidrig .  Wie der Verfas sung sgerichtshof in 

s einen Erkenntn i s sen , z . B .  S lg .  3 1 5 1  und 8 2 1 5 , ausge f ührt 

hat , ist die Weisungs fr eiheit ein e s se nti e l l e s  Merkma l der 

S e lbstverwa ltung . Auch e in VerstoB gegen Art . 1 0 2 f B -VG i s t  

gegeben , wei l  d i e  We i sung unter Aus schaltung de s Land e s ­

hauptmanne s  e r folgt. 

ad S d Abs. 3 

Die Worte " 

chen und vor 

setz e n .  

Begründung 

" 

" und Entscheidungen " • • •  " sol len gestri-

zwe i Börsetagen " ist " b innen n z u  

Das Wort " Entscheidungen" läß t  d e n  Schluß zu , daß auch 

Entscheidungen von Individualorganen ( a l so z .  B .  d e s  Prä s i ­

denten ) dem B örsekommi s sär zuzuste l len s ind . Dies s t e l l t  

e ine unzuläs si ge E in schränkung der Geschä fts führung da r ,  
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we il dami t praktisch der Börseverein e ntmündigt und der 

Bör seko mmis sär zu seinem Kurator be ste l l t  wird . Jeder Ankau f 

einer Schre ibmaschine oder die Zuerkennung einer Erschwe r­

nis zulage , müß te dem Börsekommis sär mitge teilt we rden ( da 

die Börsenvereine nicht mehr hoheitl ich kon z ipiert s ind , 

gibt e s  ke inen Unterschied zwischen Hohei tsverwal tung und 

W irtschaftsverwa ltung und alle Entsche idungen s ind e r fa ß t )  • 

In den Erl äuterungen wird dazu ange führt , daß d i e  Be­

s timmungen im we sentlichen dem Kred itwe sengesetz über d ie 

Bankau fsicht nachgebi ldet s ind . Dies i s t  j edoch nicht rich­

tig . Das Kreditwesenge setz sieht im § 2 6  Abs . 2 nur die 

Mitwirkung des S taatsko mmi s sär s an den Hauptvers ammlungen , 

Generalver s ammlungen und sonstigen Mitgl iederversammlungen 

sowie an den S i tzungen des Aufsichtsrate s vor . Nur gegen d i e  

in oder auß e rhalb e iner Sitzung ge faß ten Be schlüsse s o lcher 

Organe gibt e s  ein Einspruch srecht b zw . für diese e in e  

Mitteilungsp flicht . I n  d i e  Geschäfts führung des Vors tand e s  

e iner Bank können j edoch d ie Staatskommis säre nicht e i n ­

gre ifen und Entscheidungen des Vorstande s  s ind auch d e n  

S taat skommi s s ären nicht mitzute ilen . D i e  Aus führungen in den 

Erläuterunge n ,  man geht davon au s ,  daß der Börsekomm i s s är 

nicht in j e dem Fall die Mittei lung einer Entsche idung ver­

langen werde (der Bör seve re in es sich a l so mit dem Bör se­

kommis sär richten werde ) , s ind unj uristisch . 

Das Wort " binnen" ist für die Vol l ständigk eit d e s  

Satzes er forderl ich . 

ad S k Z. 4 

D iese Z i f fer soll gestrichen werden . 

Be gründung: 

D ie Z .  4 steht mit der Z .  5 im Wider spruch ; auß e rdem 

bedeutete d i e  Au fnahme der Z .  4 ,  daß für die Fre ien Makler , 

die am 3 0 .  November 1 9 8 9  zuge lassen s ind , o f fen ble ibt , wer 

die Höhe der S icherheit und in we lcher Weise bestimmt ( de r  

zwe ite Satz von § 1 2  Abs . 4 wäre j a  d ann au f d ie s e  Mak ler 

nicht anzuwende n )  • 
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I I I . S t e l l  u n g n a h  m e 

zum Entwurf des Bundesmini steriums für 

Finanzen 

ad § 4 Abs . 2 

Abs . 2 soll durch fo lgenden Satz ergänz t  werden : 

"Ein Bör serat dar f j ewei l s  nur e ine Vertretung übe r­

nehmen . "  

Be gründung : 

Es findet s ich keine Begrenzung , wieviele Vertre tungen 

ein Börserat übernehmen kann . Es wird sicher lic h  nicht daran 

gedacht gewesen s ein , daß diese Z ahl unbe schränkt i s t ,  sonst 

könnte sich der g roteske Fal l  ergebe n ,  daß von den 3 0  Bör se­

räten einer für 15  abstimmt . 

ad § 4 Abs . 4 

Abs . 4  soll durch folgenden Satz ergänzt werden : 

" Ein Börserat verliert sein Amt , wenn er die Besuchs­

berechtigung nach § 24 verliert . "  

Begründung : 

Nach der derze itigen Version muß , wenn ein Börserat a l s  

Börsebesucher au s scheidet und von ihm nicht eine Ver z ichts­

e rk lärung erwirkt werden kann , entweder e ine au ß erordent l i ­

che Vol lversammlung zur Amt sentset zung die se s Bör serate s 

e inberufen werden oder di ese Person ble ibt bis zur näch s ten 

Vol lversammlung nomine l l  Bör serat , obwoh l sie gar n icht mehr 

berechtigt ist , die B örse zu betreten . Bis zur Entsche i d ung 

der Vol lversammlung wi rd das Nachrücken der Ersat zmänner 

bzw.  die Nachentsendung gehe mmt ,  was bedeutet , daß e in z e l ne 

Sektoren während die ser Z e i t  überhaupt nicht oder nur ver­

mindert in der Börsekammer vertreten sind . Desgleichen 

sprechen Gründe der Verwa ltungsve rein fachung für eine solche 

Bestimmung . Sowohl die Entsche idung über de n Entz ug de s 

Besuch srec h tes a l s  auch über den Verlust de s Börsera t s ­

mandates wird von derse lben Behörde , nämlich d e r  Wiener Bör­

sekammer , ausge sprochen . Warum darüber zwe i getrennte Be­

scheide ergehen s o l len , ist nicht e in s ichtig . 

USE 5 4 F /Äußerung3 / 6 . 9 . 1 9 8 9 / Se 

3/SN-241/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)14 von 44

www.parlament.gv.at



ad S 6 Abs . 2 Z .  6 

Die Z .  6 so l l  l auten : 

- 1 4  -

" 6 . die Wahl und die Amts enthebung des Prä sidenten und der 

Vizeprä s identen " . 

Begründung : 

De rzeit wird nur die " Wahl des Prä s identen und der 

Viz eprä sid enten" erwähnt . Des Tatbes tande s der Amt senth ebun g 

der Präsidenten oder e ines Viz epräsidenten , der in den § §  6 

Abs .  3 und 9 Abs .  4 enthal ten ist , wird nicht gedacht .  

ad S 6 Abs . 2 Z .  7 

In der Z .  7 s ind die Worte n . . .  der Rechnun gsprüfer , "  

durch H • • •  des Rechnun gsprüfers " zu ersetz en . 

Begründung : 

Nach § 1 4  Abs .  1 gibt e s  nur einen Rechnungsprüfe r . 

ad S 6 Abs . 2 Z .  14 

Die se Z iffer so l l  ge s trichen werden . 

Begründung : 

Der Börseort ergibt sich eindeutig aus dem gemä ß § 2 z u  

erlas senden Ge setz bzw . für d i e  Wiener Bör se a u s  § 5 5  

Abs .  1 .  Die Vol lve rsammlun g kann daher den Börseort nicht 

verle gen . 

Die Bestimmun g der Börse zeit sollte dem Exekutivau s ­

schuß überlassen bleiben . ·  D i e  bi sherige Geschichte z e i gt ,  

daß Börsezeitverände rungen in a l ler Re ge l au f Grund von 

entsprechenden Hande ls ge gebenheiten innerhalb kür z e s ter Z e i t  

notwendi g werden . D i e  Vo l lversammlun g ist e i n  v i e l  zu gro ß e s  

und unbewegliches Or gan , um über derarti ge , im Pri n z ip 

minderwicht i ge , An ge l e ge nheiten zu entscheiden . 

ad § 6 Abs . 2 Z .  1 5  

Dies e  Z i ffer so l l  ge s trichen we rden . 

Begründung : 

Die Regeln für den Hande l sablauf s ind , entsprechend dem 

Stufenbau der Ver fassung,  gleichfalls Verordnunge n  ( im 

materie l le n  Sinne ) . S i e  s i nd daher bereits durch d i e  Z .  2 

gedeckt und bedürfen nicht einer gesonderten An führun g .  
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ad S 6 Abs . 3 und 4 

D ie Abs . 3 und 4 sol len laute n : 

" ( 3) D ie Vol lversammlung wird vom Prä s identen e inbe r ufen 

und ge le ite t . S ie ist beschluß fähig ,  wenn minde stens d ie 

Hä l fte der Bör seräte anwe send ist ;  für Beschluß fas sungen 

über das S tatut und de ssen Änderung ist j edoch d ie An­

we senhe i t von minde s tens zwe i Dritteln der Börseräte er­

forderlic h . Für Beschlüsse über d ie Amts e nthebung de s P r ä s i­

denten oder e ine s Viz eprä s identen sowie von Börseräten is t 

e ine Mehrh e it von zwe i Dritte ln der abgegebenen Stimmen 

erforderl ich , für son stige Beschlüsse genügt d ie e i n fache 

Mehrheit . Be i Stimmengleichheit gibt d ie Stimme des P rä s i­

denten den Aus s chlag . 

( 4 )  D ie S itz ungen der Vol lversamml ung s ind nicht ö f fe nt­

l ich, j edoch kann d ie Beiz iehung von Auskun ftsper sonen be­

schlossen werden .  Solche Aus kun ftspersonen s ind zur Ver­

schwiegenhei t über alle ihnen in der S itzung zur Kenntn is 

gelangten Geheimnis se verp f l ichtet . "  

Begründung :  

Die Bes t immungen , die s ich mit der E inberufung , 

Le itung , Besch luß fähigke i t  und Beschl uß fas sung der beschluß ­

fassenden Organe der Börseka nnner be fassen , sol lten g l e ich 

formuliert sein .  Es wurde daher hier ( eben so wie später im 

§ 8 Abs .  2 )  die sen Be stimmungen e ine Fas sung gegeben , d ie in 

be iden Paragraphen gle ich ist .  

ad § 7 Abs . 1 

Abs .  1 soll beginne n : 

"An j eder Börse 

Begründ un g :  

" . . . . 

Hier wird der § 1 Abs . 1 z itiert , der j edoch ke ine 

De finition , sondern nur e ine E inte il ung enthä lt . Da e s  außer 

Börsen nach § 1 Abs .  1 ke ine anderen Börsen g ibt , geht s omit 

d ie Verwe is ung in s Leere und ist inhalts los . 

ad S 7 Abs . 3 

In der zwe iten Z e ile ist das Wort " Börsebe s ucher " in 

"Börsemitgl ieder" a us zube s sern . 
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Begründun g: 

Schreibfehler ( nach Abs . 2 Z .  1 ist der Kartenau s s chuß 

für die Zulassung und Aus schlu ß von Börsemit gl iedern (1) zu­

ständi g) . 

ad S 8 Abs. 1 

Die Worte " . . .  gemä ß S 7 Abs .  1 und 2 

Satz s ind zu s treichen . 

Begründung : 

.. im zwe iten 

Es gibt ke ine anderen Aus schüs se als nach S 7 Ab s .  1 

und 2 ,  wesha lb die Verweisung ke inen S inn ergibt . 

ad S 8 Abs. 2 

Diese Bestimmung soll in zwe i Absätzen mit nachs t ehen­

dem I nhalt aufge gliedert werden : 

" ( 2 )  Die Aus schü s se werden vom Vorsitz enden e inbe ru fen und 

geleitet . Sie sind beschluß fähi g ,  wenn zuminde s t  d i e  Hä l fte 

der Mitglieder anwe s end s ind . Für Beschlüsse ist die e in­

fache Mehrheit der abge gebenen Stimmen erforderlich . Bei 

Stimmengle ichheit gibt die Stimme des Vo rsitzenden d en Aus ­

schlag.  Im Statut kann die Zuläs s i gkeit von Au s sc hu ß be ­

schlüssen ohne Sitzung vorge s ehen we rde n . 

( 3 )  Die Sitzun ge n  der Au s schü sse sind nicht öffentlich , 

j edoch kann die Beiz iehun g von Aus kun ftspersonen be sch lo s s e n  

werde n .  Solche Auskunftsper sonen s ind zur Verschwi e ge nhe i t  

über a l le ihnen i n  der S i tz un g  zur Kenntni s  ge l an gte n  

Geheimni s se verpflichte t . "  

Be gründung : 

Wie s chon zu S 6 Abs . 3 und 4 aus ge führt , sollten d i e  

Bestimmun gen , d ie sich mit der Einberu fung, Leitung ,  Be­

schluß fähi gkei t  und Beschluß fa s sung der be schluß fa s s e nden 

Organe der Börsekammer be fa s sen , gleich formul iert s e in . 

Auß erdem feh lt im S 8 Abs . 2 die Bestimmung - die s ich für 

die Vo l lver sammlun g im S 6 Ab s .  3 findet - nämlich , daß der 

Vors i tz ende bei Sti mmengle ichhe it entscheidet . 
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ad S 9 Ahs . 4 

a )  Der letzte Satz des Absatzes sol l ana l o g  § 4 Abs . 4 zu 

e inem e i genen Ab satz gemacht werden . 

b )  De m letz ten Satz so l l  an ge f ügt werden : 

"Ein Prä s ident ( Vizeprä s ident ) ver liert sein Amt , 

wenn er sein Amt a l s  Börserat verl iert . "  

Begründung : 

a )  E in e i gener Ab satz für diese Bestimmung entspricht der 

Fas sung von § 4 ,  der die Börseräte behande lt . 

b )  Nach der der z e i t i gen Fas sung des § 9 ist dieser F a l l  

ungere ge lt .  E s  könnte deshalb auch die Aus le gun g ver­

treten werden ( insbesondere , we il die Enthebun g e ine s 

Präs ide n te n  aus schlie ßl ich nur we gen gröb l icher 

P fl ichtverletzun g bzw . Amtsverhinderun g möglich i s t ) , 

daß e in einma l  gewählter Präs ident , auch wenn er später 

n icht mehr Börserat ist , grundsätz lich im Amt zu 

b le iben hat . Diese Konse quen z  kann j edoch nicht s inn­

vol l  s ein . Es bedarf daher einer ausdrückl ichen Bestim­

mun g über das Erlöschen des Prä sidentenamt e s  bei 

Verlust de s Börse rat samtes .  

ad S 10 Ahs . 3 Z.  1 

Nach d em Beistrich i s t  e in "oder" zu setzen . 

Begründung : 

Wie s ich aus dem "oder" in der Z .  2 ergibt , s ind die 

unter den Z .  1 - 3 an ge führten Vorausset zungen al ternativ 

und n icht k umulativ . Die s erfordert aber zur Ve rme idung von 

Zwe i fe ln die Wie derholun g de s Worte s  "ode r". 

ad S 12 Abs . 2 

Die Z .  5 so l l  be ginnen : 

"5 . die Erledigun g  von Ansprüchen von Diens tnehmern und 

Pen sioni sten , " 

Begründung : 

Es hande lt s ich um eine sprach liche Verbe s serung , da 

"Personalan ge l e ge nheiten" ein al l geme iner Begri f f  i s t , der 

weder dem Grunde noch der H�he nach bestimmt sein kann ; d i e s  

kann nur der Ans pruch d e s  einze lnen Dienstnehmers sein . 
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ad § 1 3  Abs . 1 

Der Satztei l " • • .  sowie durch d i e  an den Börs e fond s z u  

entr ichtenden Beiträ ge • • •  " sol l  ge stric hen werden . 

Begründung : 

Beiträge zum Börse fonds kommen nur bei der Wie ner Börs e  

vor und haben daher im allge me inen Te il , der für a l le Börsen 

gelten so l l , ke inen Plat z . 

ad S -1 3 Abs. 2 

I m  letz ten S atz sol l das Wort " Abrechnun gs systeme " durch 

"Abwicklungs systeme " und das Wort "Vo l lversammlun g" durch 

" Exekutivau s s chuß " ersetz t werden . 

Be gründung : 

In der Z .  3 wird "von Hand e l s - und Abwicklun gs sys temen " 

gesprochen . Daher sol lten auch im zweiten Satz diese Termini 

verwendet werden ( und nicht unmot iviert d a s  sonst nie vor­

kommende Wort "Ab rechnun gs systeme " gebraucht werde n )  • 

Die Hand e l s - und Abwi cklungs systeme kommen be i der Wert­

papierbör s e  vor .  I n  der Vol lversammlun g s itzen j edoch auch 

Vertreter der Warenbörse . Daher so l lte die Zus t immungs ­

be fu gnis z u  d e n  Gebühren Dritte r a n  den Exekutivaus schu ß 

übertragen werden , wo ausschließlich Vertreter der Wertpa­

pierbörsenmit gl i eder ( a l so der unmitte lbar davon Betro f fenen ) 

s itzen . Darüberhinaus tritt auch der Exe kutivau s schu ß vi e l  

öfter ( ein- bi s zwe ima l im Monat ) zusammen und kann daher 

e ine derarti ge Zustimmung rascher geben , a l s  die (wahrs che in­

l ich nur zwe imal im Jahr zusammentretende ) Vo l lvers ammlun g .  

ad § 1 5  Abs. 3 

Die Z i tierun g i s t  au f § 1 2  Abs . " 3 "  aus z ube s se rn . 

Be gründung : 

Der § 1 2  hat ke inen Abs . 7 .  

ad § 1 5  Abs . 4 

Der Z i tierung " §  1 2 " soll ange fügt we rden "Ab s . 2 " . 

Begründung : 

Angleichung der Fassung an Abs .  3 .  
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ad S 18 Ah s . 1 

Dies em Absatz soll fo l gender 2 .  Satz ange fügt werde n : 

"Kann die ge schä ftl iche Vertrauenswürdi gkeit nicht aus ­

reichend beurte ilt werden , s o  kann d i e  Zulas sung a n  d i e  

Bedingung geknüp ft werden , d a ß  ein Bör semit glied e ine unbe ­

schränkte Garantie für den Mitglied swerber für maximal zwö l f  

Monate abgibt . "  

Begründung : 

Das Börsege setz enhält ke ine Bestimmun g ,  wie l an ge e i n  

Mitgliedswerber bereits vor der Bör senzulassung i m  Ge ­

s chäfts leben tätig sein mu ß . Er kann daher unmi tte lbar nach 

der Gründun g bere its um die Börsemitgliedschaft an suc he n . In 

e inem s olchen Fal l ist es aber unmö glich , übe r die ge s c hä ft­

liche Vertrauenswürdi gkeit des Mit gliedswerbers e ine Aus s a ge 

z u  machen, we il in aller Rege l noch kein Börsemi tglied mit 

dem Mitgl iedswerber Geschä fte gemacht , ge schwe i ge denn über 

e inen längeren Zei traum mit ihm in Ges chä ftsverbindun g ge­

s tanden ist . Die Wiener Börsekammer hat in solchen Fäl len 

( d ie vor a l lem im Bere ich der Wertpap ierbörse re l ativ h äu f i g 

vorkomme n )  jetzt e ine zusät z l iche unbeschränkte Garantiee r -

k lärung eines Börsemit gl i edes verlangt , um die Risken , d i e  

mit der Zulas sun g eine s  derarti gen Newcomers ve rbunden s ind , 

für den Börsebereich abzudecken . Allerdings müß te die Garan­

tiezeit im Ge setz bes chränkt werden . Eine Fri s t  von e inem 

Jahr erscheint ausreichend . 

ad § 1 9  Ahs . 5 ( ne u) 

Als Ahs . 5 soll hier die Bestimmung von § 5 9  Abs . 2 

aufgenommen werden . 

( "  ( 5 )  Die von der Bör sekammer gemä ß Abs .  1 zuge la s s enen 

Freien Mak ler sind zur gewerbsmäßi gen Vermi ttlun g von Ver­

träge n  über die An scha f fung und Veräußerun g von Ve rkehr s­

ge genständen gem . § 1 Ab s .  2 ,  zum Absch luß solcher Verträ ge 

a l s  Kommis s i onär mit den zum Betrieb des Ef fektenge schäfte s  

( §  1 Abs . 2 Z .  6 Kreditwe sen gesetz ) berecht i gten Banken sowie 

z ur Aus führun g der Kommi ssion d urch Se lbsteintritt berech­

t i gt ,  so fern nicht die ihnen nach der Gewerbeo rdnun g e rt e i lte 

Gewer beberechti gun g e inen geringeren Ge schä ftsumfang au f­

we ist . " ) . 
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Begründung : 

Die Berechti gungen der Börsemi t glieder sol l ten im Ge setz 

für alle Börsemit gl ieder an einer Stelle stehen . Für Banken 

findet man sie im Abs . 1 dieses Paragraphen (Verwe i s  au f 

Kredi twesenge setz ) ,  für die Freien Mak ler sollte s i e  daher 

auch hier zu finden sein . 

Nach der vorge schlagenen Fa ssung dürfen die Freien 

Makler nur Verträge über die An scha f fung und Ver äuß e rung der 

an der Bör se zuge la s senen Ve rke hrs ge genstände vermi tte ln . 

Damit wird j edoch ihr bisheri ger Tät i gkeitsbere ich we sentlich 

einge schränkt , we il s ie derzeit auch berechtigt sind , n icht 

zum Börsehande l zuge l a s s ene Wertpapiere zu hande ln und da für 

sogar Taxen in den Z e i tunge n  verö f fentl ichen . Eine Notwendi g­

keit , ihre Geschä ftsbe fu gnis e inzuschränken , bes teht nicht . 

E s  sol lten daher die Worte " • • •  der an der Börs e  zuge l a s senen 

Verkehrs ge genstände • • •  " durch " . . .  von Verkehrsgegen ständen 

ge rn .  § 1 Abs .  2 ,  • . •  " ersetzt werden .  

ad § 2 0  Ahs. 4 

a )  Die Fri st im zwe iten Satz soll von "einer Woche" au f 

"dreier Tage "  ve rkür z t  we rden . 

b )  Der Halbs at z  des letz ten Satze s  soll lauten : 

" . . .  hat der General sekre tär den Prä sident im Hin­

blick au f die Einlei tung von Ma ßnahmen gemäß § 2 3  und 

den Exekutivau s schu ß  in Kenntnis zu setzen . "  

Begründung : 

a )  E ine Woche (mit fün f Börsetagen ) ist viel z u  lang, vor­

allem ,  wenn womö glich der Saldo zunimmt . Die S icherhe i t  

des Börseverkehrs e r fordert hier rasche Ma ßnahmen . 

Besser zwei Tage früher die Ge schä ftstätigkeit e ine s 

Freie n Mak lers zu beschränken , als zwe i Tage später 

eine Insolve n z  z u  haben . 

b )  Der Prä sident kann nur e inen Ausschluß beantra gen und 

für die Dauer des Aus schlußve r fahren s das Ruhen der 

Mitgliedscha ft verfügen . Der Exekutivau s schuß i s t  

j edoch gemä ß Abs .  3 dieses Paragraphen berechtigt , d i e  

Gesch äftstätigke i t de s Börsemi tgliedes z u  beschränken . 

Er könnte z .  B .  verfügen , da ß der Fre ie Makler nur mehr 
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Vermit tlungs geschä fte und ke ine E i genge schä ft e  mehr 

tätigen dar f .  Dami t 

Zweck erfül lt , ohne 

wird wirtscha ftl ich der gle iche 

daß man gle ich zur schwersten 

Waf fe ,  zum Au s schluß gre i fen muß .  

ad § 21 Ab s . 2 

statt " Bedien stete " so l l  " Dienstnehmer " ge setzt werden . 

Begründun g: 

Der Ausdruck " Bedienste te " ist veraltet und wird nur 

mehr bei Gebietskörpers cha ften verwendet ( s iehe Art . 1 0  

Abs .  1 Z .  1 6  B-VG ) . Der heute in der Privatwirt schaft ge ­

bräuchliche Ausdruck i s t  " Dienstnehme r "  ( s iehe § §  1 1 5 3 f f  

ABGB , § 1 Ahs . 1 AKG , § 3 Abs . 2 ASVG , Di enstnehmerha ft­

p fl ichtge se t z  e tc . ) . 

ad S 22  

D i e  Z .  1 sol l l aute n :  

" 1 .  bei ihrer Ge schä ftstätigkeit di e Sorgfa l tspf licht e i ne s  

ordentlichen Kau fmanne s zu wahre n , Schädigun gen des An­

s ehens der Börse zu ve rmeiden und bei Börsenge sch äften 

die Hande l sbedingun gen der Bör se ein zuhalten . "  

Begründun g :  

D i e  derzeit i ge Fas sung " be i  ihrer Ge schä ft stät i gke it 

die Hande l sbedin gun gen der Börse einzuhalten " läßt auch die 

Aus le gung z u ,  daß die Börse mitglieder bei au ßerbörsl ichen 

Ge schäften an die Hande l sbedingun gen der Börse gebunden 

s ind . Dies er sche int j edoch zu we itgehend . Es sol lte daher 

die Verp fl ich tun g der Börsemitglieder , die Hande lsbedingun­

gen der Börse einzuhal ten , au f Bör se geschä fte be schränkt 

s e in .  

ad S 22 Z .  5 

Die Z itierun g i s t  au f § 8 4  Ahs . " 5  und 6 "  aus zube ss ern . 

Begründung : 

§ 8 4  hat ke inen Abs .  7 .  

ad § 2 4  Ahs . 2 

Statt " Bedienstete " soll " Diens tnehmer" ge setzt we rden . 
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Be gründung: 

Der Ausdruck "Bedi enste t e "  ist v eraltet und wird nur 

mehr bei Gebi e tskörp erscha ft en verwend et ( s i ehe Art . 1 0  

Abs . 1 Z .  1 6  B-VG) . Der heute in d er Privatwirtscha ft g e ­

bräuchliche Ausdruck i s t  "Di enstn ehmer " ( si eh e  § §  1 1 5 3 f f 

ABGB , § 1 Abs . 1 AKG , § 3 Abs . 2 ASVG , Di enstnehmerhaft­

p flichtg e s et z  etc . ) .  

ad § 29 Abs. 1 

Di e s e r  Absatz soll laut en : 

" ( 1 )  Der Exekutivaus schuß b e s timmt Beginn und Ende d e r  

Börs ez eit . "  

B e gründung: 

Wi e bereits zu § 6 Abs .  2 Z .  1 4  ausge führt , e r folgt 

e in e  Änderung der Börs ez e it immer r e lativ kurz fr i s ti g . Di e 

Vol lversammlung ist da für e i n  unge e ign etes Organ . D e s ­

g l e ich en wurde bereits darg e l egt , daß di e Vol lversammlung 

den Börs eort nie verl egen kann , w e i l  di eser durch das im § 2 

Abs .  1 erwähnte Ges etz determini ert ist . 

ad § §  31ff 

D i e  § §  3 7  bis 5 0  so l l e n  nach § 2 7  e inge fügt we rd e n  und 

hi er nach § 36 d i e  §§ 58 bis 6 5 . 

B egründung: 

Durch d i e  §§ 3 7  bis 5 0 , di e von d en S ensa 1 en hand e l n ,  

sowie d i e  § §  5 1  bis 5 7  ( Börs enau f s icht und Wi ener Bör s e ) ,  

werden d i e  Bestimmungen übe r  den Bör s eh and el unnötig z er­

r i s sen . Durch die vorgeschlagene Verschi ebung wird d i e s e r  

Mang e l  b ehoben. 

ad § 37 Abs. 3 

a )  Nach dem Wort " Lande shauptmann " soll ein Punkt g emacht 

und d i e  folg enden Worte "und d i e  Au fsichts behörde "  

gestrichen werden . 

b )  Der zweite Satz soll a l s  e r s t er Satz in d en Ab s . 5 

üb ernommen werd en . 

B e gründung: 

a )  D i e  B e stätigung durch d e n  Land e shauptmann und d i e  Au f-
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sichtsbehörde bedeutet d i e  Bestätigung durch d i e  Unter­

behörde und die Oberbehörde • Dies ist in der ö s ter­

rei chischen Verwaltungspraxi s  ein Novum und bringt auch 

unlösbare Schwierigke iten im Falle e iner Berufung . Da 

der Landeshauptmann in Ange legenheiten der mitte lbaren 

Bunde sverwaltung an die Wei sung der einze lnen Bund e s ­

minister gebunden ist (Art . 1 0 3  Abs . 1 B -VG) , i s t  d i e  

zusätz liche Be stätigung durch die Au fsichtsbehörde 

(dies ist gemäß § 5 1  Abs . 1 der Bunde sminister für 

Finanzen bzw .  der Bund e sminister für wirt scha ftliche 

Ange legenhe iten ) nicht notwendig . 

b )  Der zweite Satz zerre i ß t  das Bestellungsver fahren der 

Sensale , er gehört s inngemäß in den Abs . 5 .  

ad S 37 Abs. 3 und 6 

Statt " in de r Wiener Z e itung" i st "im Amtsb latt zur 

Wiener Zeitung " zu setzen . 

!3egründung :  

Ublicher Wortlaut ( s iehe z .  B .  § §  2 4  Abs .  1 1  und 2 9  

Abs .  3 KWG) . 

ad § 38 Abs. 2 Z.  4 

In der Z .  4 sind die Worte " Insolvenz oder " zu s tre i -

chen . 

Begründung : 

Es hande lt s ich o f fenbar um e inen Schreib fehler ;  

geme int dürfte " rechtskrä ftiger Abwei sung " sein , da e ine 

" rechtskrä ftige Insolvenz " ein unbekannter Begr i f f  ist . 

. ad § 40 Abs. 1 

Der l etzte Halb satz sol l lauten : n 

gehande lt werden" . 

Begründung : 

die nicht amtlich 

Es hande lt s ich um eine Anpa ssung an den Wort laut d e s  

§ 2 8 . 

ad S 41 Abs. 3 

Die Worte 11 vom Börse sensal vermitte lten " s o l le n  
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ge strichen werden . 

Be gründung :  

Nur bei der Z .  2 und 4 hande lt e s  s ich um vermi tte lte 

Ge schäfte ; da s für eigene Rechnung getätigte Ge schä ft gern . 

Z .  1 ist ein E igenge schä ft , bei d em  der Sensal Ve rtrag s ­

partner ist . Die rechtl iche Konsequenz bleibt auch nach der 

S treichung erhalten . 

ad S 43 Abs. 2 

Das Wort " Clearing-Ve rfahre n "  ist durch "Abwicklungs­

ver fahren "  zu ersetzen . 

Be gründung: 

Redaktions fehler ( in den übrigen Paragraphen de s Ent­

wur fes , so § 1 9  Ab s .  4 Z .  1 oder § 31 Abs . 3 ,  wird immer von 

Abwicklungsverfahren ge sprochen ) .  

ad § 44 Abs . 5 

Das Wort " Unterha ltung " ist durch " Unterhandlung " zu 

ersetzen . 

Begründun g :  

Schre ib fehle r .  

ad § 47 Abs. 1 

Der zwe ite Satz so l l  ge striche n werden . 

Begründung :  

Wie zu § 5 8  Abs .  3 ausge führt werden wird , so l l  d i e  

Au f tei lung de r Verkehrsgegenstände au f die einzelnen Börse­

sensale grund �ätz lich in die Kompeten z der Börsekammer 

fal len . 

ad S 49 Abs. 1 Z .  5 

Die Zitierung i s t au f " Z . 4 "  aus zube s sern . 

Begründun g :  

Schre ibfehler . 

ad § 50 Abs .  3 

Nach den Worten " gemäß Abs . 1 "  soll ein Punkt gesetzt 

und die Worte " und über die Suspendierung gemäß Ab s .  2 "  
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ge strichen werde n . 

Begründung : 

Die Suspendierung mu ß unter Umständen , entsprechend 

ihrem Z weck , Schäden zu verh indern , innerhalb von Stunden 

e r fo lgen . Hier ist für ein Anhörungsver fahren kein Platz , 

wi l l  man n icht unvertretbare Ve rzögerungen in Kau f nehmen . 

ad S 51 Abs. 6 

Nach dem Wort " Bör se " soll e inge setzt werden : 

" oder dem betro ffenen Börsesensa l bzw . Fre ien 

Mak ler • • .  " .  

Be gründung : 

Warum die Börs e  für die Kosten der Eins icht be i den 

Börse sensalen oder den Freien Mak lern au fkommen sol l , ist 

n icht einsichtig . Schließ lich z ahlt die Börse auch nicht d i e  

Sonderprüfungen bei Banken , die durch Bör sege schä ft e ve r­

anlaßt werden . Es s o l len dahe r , wenn bei Börsesensa len oder 

Fre ien Maklern Einsichtnahmen vorgenommen werden , die Börse­

s ensa le und Freien Makler als ersatzpflichtig ange führt 

werden . 

ad S 52 Abs. 2 und 3 

Vor den Worten " Organe der Börsekammer " soll " be ­

schluß fas s ende " einge fügt werden . 

Begründung: 

Die Bestimmungen über die Au fsicht s ind dem Kredit­

we senge setz nachgebi ldet . Nach § 26 KWG be s te ht das Ein­

spruchsrech t  nur gegenüber Beschlüssen von Haup tversammlun ­

gen , Genera lver sammlungen und sonstigen Mitgl iederver­

sammlungen sowie des Au f s ichtsra te s .  Gegen Vorstands ent­

sche idungen gibt es kein E inspruch srecht . Wi rd nun hier ganz 

allgemein von Organen der B6rsekammer ge sprochen , dann i s t  

auch der Prä s ident , der im § 5 a l s  Organ ange führt wird , 

e r faßt und e s  hätten sodann die Börsekommi s säre gegen a l le 

Ge schäftsführungsbe schlü s s e  des Präs identen ein Einspruchs ­

recht . Dies führt zu e iner Entmündigung der Börsekammer und 

außerdem zu e inem totalen Ve rwaltungschao s .  Wenn z .  B .  der 

Präsident ode r  für ihn der General sekretär die Bör s e z e i t  um 
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e ine halbe Stunde verlänge rn wi l l ,  dann wird dies , so fern 

nicht der Börsekommis sär und a l le seine Stel lvertreter an 

der Börse anwe send sind, erst nach Ab lau f  von zwe i Bör s e ­

tagen nach d e r  Zuste l lun g wirksam . Daher mu ß d a s  E inspruchs­

recht bzw . die Ve rständ i gun gspflicht auf die Be sch lüs se der 

besch lußfas senden Organe eingeschränkt werden ;  nur dort i s t  

dies sinnvo l l . 

ad S 52 Abs. 2 und 4 

In beiden Abs ätzen sol len die Worte 

Ste l lvertre ter . • •  " ges trichen werden . 

Begründung : 

" und ihre 

Da s Organ der Staatsau f sicht ist der Börsekomm i s sär . 

wie die Vertretung intern gerege l t  ist, kann die Bör sekammer 

nicht wis sen . I n sbesondere bei Umlau fbe schlüs sen führt die 

Bes timmun g ,  daß der Börsekommis sär und se ine Stel lver treter 

(die i mmerhin bei der Wiener Wertpapierbörse dre i s ind ) zu 

vers tändigen s ind , zu un l Clsbaren S Chwieri gkeiten . Nach der 

der ze iti gen Fassung des Entwur fes ist näml ich ein Be sch l u ß  

oder eine Ent scheidung, so lan ge s i e  nicht dem Bör sekom­

mi s sär und se inen Stel lvertretern zugeste l lt wurde , ni cht 

wirksam .  Wird daher , so wie es derzeit der Brauch i s t ,  in 

dringenden Fällen die Zustimmung des Börsekommi s särs fern­

mündlich oder anlä ßlich der Börsensitzung eingeho lt , so 

könnte dennoch dieser Be schluß ers t  nach Z u stel lung an a l le 

Stel lvertreter vol l z o gen werden . .I st e in Stel lvertreter zwei 

Ta ge au f Dienstre ise , verl änge rt s ich dann noch die Fri s t .  

Die damit verbundene Verwa ltungsau fb lähun g ist unvertretbar 

und im Hinblick auf die 1 1 5 - j ährige rei bun gs lose Zusammen ­

arbei t aufgrund d e r  bishe ri gen Be st immun g, wonach nur d e r  

Börseko mmissär zu verständi gen ist , auch absolut nicht 

geboten . 

ad S 54 Abs. 1 Z .  5 

Die Z itierung in dieser Z i f fer ist fa lsch . We lche Be­

st immun g allerdings z i tiert werden wol lte , läßt sich n i cht 

heraus finden, da die Aus setzung des Handels im Ge setze s ­

entwur f  n icht gere gelt ist . 
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ad S 56 Abs. 2 

Der zweite Satz so l l  lauten : 

" Die übrigen au f d i e  Wertpapierbörse en t fa l lenden 

Börseräte sind au f die Bör semitglieder der Fachverbände der 

Banken und Bankiers , der Sparka s sen , der Rai f fe isenk a s sen , 

der Landes -Hypothekenbanken und der Volksbanken entsprechend 

deren Beteiligung am Börsege schä ft au fzutei len ; j edem d i e ser 

Fachverbände ist j edoch zuminde s t  ein Börserat zuzuordnen . "  

Begründung : 

Die Au f tei lung er fo lgt nicht auf die Banken ( al s o  d i e  

Ge s arntmitglieder ) d e r  einze lnen Fachverbände , sondern nur 

auf die Börsemi tglieder der einze lnen Fach verbände . Die 

Di f ferenz zwischen diesen beiden Personenkre isen i s t  ins­

be sondere bei den Sparka s s en und Rai f fe i senkas sen s ehr hoch 

C so s ind derze i t  au s dem Rai f fe i sensektor nur vie r  B anken 

Mitglied der Wiener B örse ) . 

Wie d i e  Bör seräte auf die einz elnen Fachverbände au fzu­

te ilen s ind , ist im Ge setzesentwur f  nicht enthalten . Dies 

ist aber notwendig , um die Aufhebung de s entsprechenden 

Te i le s  de s Börse s tatute s durch den Ver fas sungsgericht sho f 

wegen mange lnder ge setz l icher De terminierung zu verme iden . 

ad S 56 Abs. 3 

Der erste Satz s o l l  mit e ine rn Strichpunkt sch l i e ß e n  und 

a l s  weiterer Satzte i l  soll ange fügt werden : " . • .  der au f d ie 

Wertpapiersensale ent fal lende Bör serat wird von der Mak ler­

vereinigung es 4 7 )  ent s and t " . 

Be gründung :  

Die Maklerve reinigung kann , da sie ein Vere in nach dem 

Vere insgesetz 1 9 5 1  ist und j ewe i ls nur e iner be s t immten 

Börse zugeordnet i s t , nicht als Fachverband ange sehen 

werden . Es bedarf daher d i e sbezüglich einer Sonderrege lung . 

ad S 56 Abs. 5 (neu) 

Als Abs . 5 soll ange fügt werden : 

" ( 5 )  Der auf d i e  Börsebe sucher der Wertpapierbör se ent­

fal lende Börserat ist von allen Börsebesuchern der We rt­

papierbörse zu wählen ; § 3 Abs .  1 letzter Satz gilt n icht . "  
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Begründung :  

§ 3 Abs . 1 letzter S atz bestimmt , daß vo n meh reren 

Börsebesuchern , die ein Börsemitglied vertreten , nur einer 

mit einer Stimme das Wah lrecht ausüben kann . Dies e  Rege lung 

i s t  durchaus zu begrüßen , würde abe r ,  wenn s ie auch auf den 

Bör serat der Bör sebe sucher angewendet würde ( und es l äß t  

sich keine Aus legung finden , dies aus zuschließen ) ,  da z u  

führen , d a ß  dieser Börsebe sucher nur von d e n  7 0  Börsemi t­

gl iedern gewähl t  wird und nicht von der Ge samtheit der e twa 

3 5 0  Börsehändler • Nun i s t  aber dieser Börserat qua s i  der 

Betriebsrat der Börsehändler und diese seine Funktion 

e r fordert e s , daß e r  wirk l ich von al len Bör sebesuchern d e r  

Wertpapierbör se gewäh lt wird . 

ad S 56a 

Al s neuer § 5 6 a  sol l einge fügt werden: 

" §  5 6 a  ( 1 )  Die im § 1 3  Ab s .  1 ange führten Gebühren f l i e ß en 

in den Wiener Börse fonds . 

( 2 )  Die im § 4 7  Ab s .  2 ange führten Maklerve rei nigungen 

sind getrennt für die Abtei l ungen Wertpapierbör se und Waren­

börse e inzurichten ,  wobei die Mindes tzahl von s ieben S en s a­

len getrennt nach Wertpapiersensalen und Waren sensalen z u  

rechnen i st."· 

Begründun g: 

Entsprechend der Allerhöchsten Entschließung vom 

2 4 . S eptember 1 8 6 0 , die derzeit im Ge setze srang s teht , 

f l i eßen praktisch a l l e  Einnahmen in den Wiener Börse fonds 

( d azu kommen noch die Beiträge nac h dem Börs e fond sbei trag s ­

gesetz ) .  An d i e sem Rechtszustand s o l l t e  nichts geändert 

werde n . 

Da an der Wi ener Börse zwe i  Abtei lungen be steh en , 

könnte bei der Aus l egung des § 4 7  Ahs . 2 Zwe i fe l  entstehe n , 

ob die Z ahl von s ieben Sens a len , d ie zwingend die Gründung 

e iner Maklervereinigung nach s i ch zieht , für die Wertpapier­

börse und die Wa renbörse getrennt gerechnet wird oder n i cht . 

Da j edoch die Warensensale mi t den Wertpapiersensalen nichts 

gemein sam haben , s o l lt e  dies auch im Ge setz für die Wiener 
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Börse k largeste l lt werden . 

ad § 58 �s. 1 

Vor de m Wort " erfolg t "  so l l  noch einge fügt werden " od e r  

durch Zuru f " . 

Begründung: 

Vor 1 9 3 8  wurde neben den Sensalen noch in der Ku li s se 

durch Zuru f gehandelt ( d i e  Sensa l e  konnten die gro ß e  Zahl 

von Aufträgen nicht bewä ltigen ) .  Die Kul i s s e  war e ine o f fi­

z i e l l e  Einrichtung und die Kul i s s enpapiere wurden mi t Be ­

schluß der Börsekammer fe stge legt . Die in der Ku l i s se vor­

ge fallenen Preise wurden bei der Kurs fe stsetzung berück­

s ichtigt . Mit zunehmendem Börsege schäft könnte die Kul i s s e  

wieder notwendig werden . 

ad § 58 Ahs. 3 und 4 

Diese Absätze sol len lauten: 

" ( 3 )  Die Zutei lung der Ve rkehrsgegens tände an die e i n z e l ­

nen S ensale e r fo lgt durch den Exekuti vausschuß . Wenn a n  der 

betre f fe nden Börse eine Makl ervereinigung (§ 4 7 )  be s teht , 

i st diese vorher anzuhöre n . "  

" ( 4 )  Die Zutei lung der Verkehrsgegens tände an die e in z e l ­

nen Fre ien Makler erfo lgt durch den Exekutivaus schu ß nach 

Anhörung des von den Fre ien Mak lern gewählten Börserate s . "  

Begründung: 

Die Börseleitung mu ß in der Lage sein , den Börsehand e l  

optima l z u  organi sieren . Dazu gehört unter Umständen auch 

die Best immung , daß bestimmte Wertpapi ere ( z . B .  F l i eß ­

handel spapiere ) nur von e inem Sensal betreut werden oder d a ß  

e i n  Sensal nur i n  einer bestimmten An z ahl von Wertpapieren 

vermitte lt . Erfo lgt die Zute i lung der Verkehrsgegens tände 

durch die Maklerkammer , dann hat die Bör seleitung ke ine 

Möglichkeit , e ine unzweckmä ßige Vertei lung ( z .  B .  Häu fung 

von s tark geha nde lten Papieren in e iner Hand ) zu verhindern . 

Es besteht dann die Ge fahr , daß s i ch die Börsehänd ler vom 

Sensal abwenden und entweder untereinander oder über d i e  

Freien Mak ler hand e ln . 
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Diese lben Motive ge lte n auch für die Zutei lung der 

Verkehrsgegenstände an die Fre ien Makler . 

Dadurch , daß in be iden Fä l len die Anhörung der Mak l e r-

vereinigung 

s chrieben 

Bete i ligten 

begründende 

bzw .  des Börserates 

ist , wird verhindert , 

ent schieden wird . 

Vorschläge d ieser 

rücksic ht igen . 

ad S 5 9  Ahs . 1 

De r Abs .  1 soll lauten : 

der Fre ien Makler vo rge ­

daß über die Köp fe der 

Der Exekutivaus schuß wird 

Personengruppen stet s be-

11 ( 1 )  Die Börsekammer hat aus dem Kre ise der Freien Mak ler 

bzw . bei Personenge se l l scha ften de s Handelsrechte s au s dem 

K re i s e  von deren Gese l lschaftern und bei juristi schen Perso­

nen aus dem Krei se von deren Ge schäfts führern gee ignete 

Personen als Vermi ttler zu bestel len , die die Vermi tt lung 

von Ge schäften über die ihnen gemäß § 5 8  Ahs . 4 zugete i l ten 

Ve rkehrsgegen stände im Ge regelten Freive rkehr durch zu führen 

haben . Die Börsekammer hat dafür zu sorgen , da ß ste t s  d i e  

d afür er forderl iche An z ah l  von Freien Makl ern a l s  Börsemit­

g lieder zuge las sen s ind . " 

Begründung: 

Da s Wort " Freie Makler " hat e ine Doppe lbedeutung . 

Einmal bez e i chnet e s  die Firmen , die e ine Tätigkeit gemä ß 

§ 5 9  Ahs . 2 ausüben und Mitglieder der Börsen sind , andermal 

die Vermittler ; letztere sind aber zwe i fe l los phy s i sche 

Personen . Nach der derz e itigen Fassung de s § 59 Abs . 1 s ind 

j edoch d i e  Firmen die Vermittler . Damit könnte also j eder 

gewöhnl iche Ange stel lte ohne d i e  Quali fikation des § 1 9  

A hs .  3 Ve rmittlergeschä fte an der Bör se betreiben . 

ad S 5 9  Abs. 2 

Die Worte " . . .  der an der Börse z uge lassenen Verkehrs­

gegens tände • . •  " sol len durch die Worte " . . . von Verkehr s ­

gegenständen gern . § 1 Abs . 2 • • •  " ersetzt werden. Auß erdem 

soll dieser Ab satz a l s  Abs .  5 dem § 1 9  ange fügt werden . 
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Begründung : 

Nach . de r vorgeschlagenen Fassung dür fen die Fre ien 

Makler nur Verträge über die Anscha ffung und Veräußerung der 

an der Börse zugela ssene n  Verkehrsgegenstände vermi t te ln . 

Damit wird j edoch ihr b i sheriger Tätigkeitsbereich we sentlich 

e i nge schränkt , we i l  s ie derz e it auch berechtigt sind , n i c ht 

zum Bör sehandel zuge las sene Wertpapiere zu handeln und d a für 

s ogar Taxen in den Z e itungen verö ffentlichen . E ine Notwend ig­

keit , ihre Geschä ftsbe fugni s einzuschränken , be steht n icht . 

Für die vorgeschlagene Verschiebung s .  die Aus führunge n  

zu § 1 9  Abs .  5 .  

ad § 61 Abs. 2 

a )  Nach dem Wort " erheben" ist entweder ein Punkt oder e i n  

S trichpunkt z u  setzen ; 

b )  der dritte Satz hat z u  lauten : 

" Uber solche Einwendungen hat der Präsident au f 

Grund der Order lage der Sensale unverzüglich z u  ent­

scheiden . " . 

Begründung : 

a )  Das Satz zeichen i s t  grammatikal isch notwe nd ig .  

b )  Die Be stel lung de s Börsekommis särs zu der Person , d i e  

über Einwendungen ent scheidet , hat zur Folge , d a ß  d e r  

Börsekommis sär auc h über seine n  eige nen E inspruch nach 

dem ers ten Satz ent scheidet ( oder , fal l s  die s nicht 

gemeint ist , bleibt o f fen , was mit dem E inspruc h des 

Börsekommi s särs ge schieht ) . Darüber hinau s mu ß nach 

die ser Fa s sung der Börsekommi s sär vom Beginn der Börse 

bis minde stens eine Vierte l stunde nach Schluß der 

Börse ( a lso unter Umständen von 1 0 . 0 0 Uhr bis 1 5 . 0 0  Uhr 

bei ent sprechender Börsezeit ) an der Bör se anwe s end 

sein , andern fall s Entscheidungen über die angeschriebe­

nen Preise nicht erfo lgen können . In der Prax i s  i s t  

d i e s  aber nicht der Fa l l .  Der Börsekommis s är i s t  in der 

Rege l nur in der letz ten halben Stunde .der Börsenve r­

sammlung anwe send . Die Zuständi gkeit sollte dah er dem 

Präsidenten übertragen werden , der auch nach § 30 Abs .  1 

grundsätz lich die Handel saufsicht be sitzt . 
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ad S 62 Ahs . 2 

Die Z .  8 s o l l  lauten : 

" 8 . ob d a s  Ge schä ft ein Börsegeschäft oder ein außerbörs ­

liches i st . " 

Begründung : 

Die Begr i f fe " an der Börse " oder " auß erha lb " gehen von 

einem örtlichen Börsebegri f f  au s ( so auch die alte D e f in i ­

tion d e s  Börsege schäftes im § 1 3  BörsG 1 8 7 5 bzw . § 3 4  Ab s . 1 

d e s  Entwurfe s ) . Bei einem automationsunterstützten Hand e l s­

system ist j e doch di ese De finition nicht mehr z utre f fe nd , 

we sha lb der Entwur f im § 3 2  Abs .  2 eine weitergehende De f i ­

n ition des Börsegeschä ftes enthä lt . Mit dieser zwe iten De fi­

nition paßt aber die derzeitige Fas sung der Z .  8 n icht 

überein . 

ad S 6 3  Ahs . 1 

Dieser Ab satz soll lauten : 

" ( 1 )  Der Präsident kann j ederzeit in die Au ftragsbücher 

und Tagebücher der Vermittler Eins icht nehmen . "  

Begründung : 

Der Präsident hat dieses Einsichtsrecht gemä ß § 4 8  nur 

gegenüber den Sensalen . Es ist aber notwendig , daß e r  auch 

in die Büche r der Freien Makler Eins icht nehmen kann , 

ansonsten hier e in rechts freier und unkontrol l i e rbarer Raum 

e nt steht . Auch d i e  Rechnungs legungspflicht der Freien Mak l e r  

nach § 2 0  Ab s .  4 e r fordert diese s  Ein s ichtsrecht • Ube r l ä ß t  

man das Einsichtsrecht nur dem Börsekommi s sär , dann ble i bt 

der gegenwärtige unbe friedigende Zus tand , daß der Präs ident 

Entscheidungen au f Grund von Ermittlungen anderer Personen 

führen muß , au frecht . 

Hingegen kann das Einsichtsrecht de s Börsekommi s särs 

und seiner Stel lvertreter in die Bücher der Vermi ttler h i e r  

entfalle n , d a  e s  be reits im § 5 1  Abs . 4 aus führl ich ge rege l t  

i s t  und e s  hier nur eine (überflüssige ) Wiederho lung dar­

stellt . 

ad § 66 Ahs . 1 

a )  Der zweite Satz sol l  ges trichen werden . 
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- 33 -

" . . . .  , der Beru fung kommt 

ke ine au fsch i ebende Wirkung zu . " ist zu stre ichen . 

Begründung : 

j edoch 

a )  Der zwe ite S atz ist überflüssig , da im § 5 2  Abs . 3 e in 

genere lles Einspruch srecht des Börsekommi s särs gegen 

alle Bes chlüsse von Organen der Börsekammer vorgesehen 

i st . 

b )  Einer Beru fung gegen einen Bescheid , mit dem e inem 

Antrag nicht s tattgegeben wird , kann schon per se keine 

aufschi ebende Wi rkung zukommen ; diese braucht d aher auch 

nicht au sgesch lossen werden . 

ad § 66 Abs. 3 

Die Z itierung hat zu l auten : " §§ 8 3  b i s  8 6 , 8 9 ,  9 2 , 9 5  

und 9 6 ,  9 9  und 1 0 0 " . 

Begründung : 

Die mitz itierten § §  8 7  und 8 8  enthal ten keine P f lichten 

für Emittenten amtlich gehande l te r Wertpapiere , sondern nur 

für solche von im Gerege lten Freiverkehr gehande lten . Des­

gleichen enthalten die mi tzi tierten §§ 93  und 94  keine 

Emittentenp flichten , sondern Aktionärsp fl ichte n . Da für 

enthalten die nichtzi tierten §§ 9 9  und 1 0 0  weitere Emi tten­

tenp flichten . 

ad § 6 9  Abs. 1 

Anste l le von "im Börs esaa l " i st " an der Börs e " einzu­

setzen . 

Begründung : 

Der Begri f f  " im  Börsesaal " i s t ,  wenn , wie im § 3 5  Ab s . 1 

vorge sehen , automat ionsunters tütz te Hapde l s systeme e inge­

r ichtet werden , zu eng . 

ad § 70 Abs . 1 

Die Z .  1 wäre in Z .  6 ,  d i e  Z .  7 in Z .  6 ,  die Z .  5 in 

Z .  8 und die Z .  8 in Z .  9 umzunumerieren . 

Begründung : 

Di e Reihen fo lge der Rege lungsgegenstände im § 7 0  ( Zu­

l a s sungsvoraus setzungen zum Gerege lten Fre iverkehr ) ,  sol lte 
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g le ich laufend se in mit der im § 6 8  ( Zul assungsvoraussetzungen 

zum Amtl ic hen Hande l ) . 

ad § 7 0  Abs . 1 Z.  7 

a )  Z .  7 alt ( Z .  6 neu ) hat zu lauten : 

" 6 . Die Stücke lung der Wertpapiere , insbesondere d ie 

kle inste Stücke lung und die Anzahl der in d i e s e r  

Stücke lung ausgegebenen We rtpap iere müs sen den 

Bedür fnis s en de s B6rs ehandel s  und des anlage­

suchenden Pub l ikums Rechnung tragen . "  

b )  Als Z .  7 ist einzu fügen : 

" 7 . Der Antrag au f Zulas sung muß s ich au f a l l e  bere i t s  

begebenen Aktien ders e lben Gattung oder au f a l l e  

Wertpapiere derselben Emiss ion bez iehen ; e s  k6nnen 

j edoch Aktien , die für eine bestimmte Z e i t  au f 

Grund ge setz licher Bestimmung nicht gehand e l t  

werden dür fe n , von d e r  Zulas sung ausgenommen 

werden , we nn durch diese Ausnahme für d i e  Inhaber 

der zuzulas senden Aktien ke ine Nachte i l e  z u  be­

fürchten sind und im Prospekt ( der Verlautbarung 

über die Zulas sung ) au f diese Ausnahme hingewie sen 

wird . " 

Begründung : 

a )  Der Wortlaut im § 7 0  sollte mit dem Wort laut im § 6 8 , d a  

er den selben Regelungsinha lt hat , übere instimmen . 

b )  Diese Bestimmung , die s ich im § 6 8  Abs . 1 Z .  7 findet , 

ist auch für den Gerege lten Fre iverkehr notwend ig . 

ad § 78 Abs .  2 

Der Abs atz so l l  beg innen : " Der Exeku tivaus schuB kann von 

der Prospektpfl icht be freie n ,  wenn . . •  " .  

Begründung : 

In den Abs . 1 und 3 i s t  j ewe i l s  ausgesprochen , wer d i e  

Be freiung von der Prospektpflicht erte i l t .  Die se Angabe feh l t  

i m  Ab s .  2 ;  außerdem werden durch die vorgeschlagene Fas sung 

die Abs .  1 ,  2 und 3 gleich formul iert . 

ad § 81 Abs . 2 

Statt " Exekutivau s schuß " soll " Präsident" gesetzt we rde n . 
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Begründung : 

Die Festlegung des Notierungsantrage s ist eine Vo l l ­

zugshandlung und e r folgt i n  der Rege l kur z fristig . De r 

Exekutivaus schuß tritt aber no rma lerweise nur e i n - b i s  

zweima l im Monat zusammen � er e ignet sich daher für e ine 

solche Ve rwaltung shandlung nicht . 

ad S 8 4  Abs. 2 

Der Abs . 2 so l l  lauten : 

" ( 2 ) Jeder Emitte nt anderer We rtpapiere a l s  Aktien i s t  

verpflichtet ,  be i der Erhöhung e iner Emis sion , deren We rt­

papiere be reits an der Börse amt l ich notieren oder im Ge­

regel ten Freiverkehr gehande lt werden , innerha lb sechs Monate 

nach der Erhöhung die E inbe z iehung dieser neu ausgegebenen 

Wertpapiere in den Börsehandel zu beantragen . "  

Begründung : 

Insbe sondere bei P fandbrie fen und Kommunal schuldver­

schreibunge n  kommt e s  immer wieder vor , daß das Emi s s ions­

volumen in den folgenden Jahren erhöht wurde . Da d i e s e  

Wertpapiere praktisch nur durch Samme1urkunden verbrie ft 

werden , i st eine Trennung in an der Börse zum Hand e l  zu­

gelas senen Wertpapieren und solche n , die zum Handel nicht 

zuge lassen si nd ,  prakt isch nicht möglich . Es werden daher 

a l le Wertpapiere der Emi s s ion an der Bör se gehande lt , obwoh l 

ein Te il prakt isch nicht in den Börsehande l e inbe zogen i st .  

Die se Lösung i s t  rechtlich unbe friedigend . Das Bunde smi ­

nisterium für Finanz en s ieht blo ß e ine Verordnungs ermächt i ­

gung vor , au f die j edoch die Börselei tung keinen Ans pruch 

hat . Es sollte daher bereits im Gesetz die Verp f l ichtung 

ausge sprochen werde n , daß der Emittent bei e iner Au fstockung 

der Emi s s ion di ese Au f s tockung ebenfa l l s  dem Bör s ehand e l  

zuzuführen hat , damit e i n  gesetzwidriger Hande l g a r  n i cht 

möglich ist . 

ad S 84 Abs. 6 

Diese Be stimmung so l l  lauten : " De r  Konventiona l stra f­

vertrag kann vorsehen , daß der Emittent die Beschä ftigung von 

Personen zu unterl a ssen hat , wenn diese au fgrund i hrer 
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Stellung be im Emittenten Insiderin formationen (Ab s . 6 )  

e rlangen können und trotz Auf forderung durch die Börsekammer 

die Tei lnahme am Konventionals tra fvertrag verweigern " .  

Begründung : 

Die b lo ß e  Festste l lung , daß d i e  Beschä ft igung d e r  ge­

nannten Personen a l s  vertragswidrig g i lt , ermög l icht k e i ne 

S anktion . Durch die vorgeschlagene Neu formuli erung wäre e i ne 

so lche j edoch möglich . 

ad § 8 5  Abs. 2 

In der Z .  2 s ind die Worte " oder Rund schre iben " zu 

s treichen . 

Begründung : 

Die in Z .  2 vorges ehene In formation der Aktionäre durch 

Rundschreiben ist bei einer börs ennotierten Gese l l schaft mi t 

I nhaberaktien prakt isch unvorste l lbar und daher über flüs s ig . 

ad § 8 5  Ab s . 5 

Abs . 5 hat zu lauten : 

" (5 )  Die in den Absätzen 2 b i s  4 vorgeschriebenen I n for­

mationen sind vom Emittenten gemä ß § 8 4  z u  verö f fent l ichen 

und überdi es der Börsekamme r unverzüglich zuzusenden ; bei Än­

derungen der Sat zung oder des Gesel l scha ftsvertrages ist der 

Mittei lung an die Börsekammer auch der Entwur f  über d i e  

Änderung bei zulegen . "  

Begründung : 

Im § 8 9  fehlt j ede Regelung , wie diese In formationen z u  

verßffent l i chen und daß auch d e r  Börse a l l e  d i e s e  I n fo r­

mationen zuzuleiten sind (was z .  B .  bei Dividendenau s z ah lung 

für den Dividendenab schlag von Bedeutung i s t ) . Gemäß Art . 1 7  

der EG-Börsenzulassungsrichtlinie i st da für die gle iche Vor­

gangswe i se wie be i der Prospektverö f fentlichung vorge s ehen . 

ad § 86 Abs . 2 

In der Z .  2 s ind die · Worte " oder Rund schreib e n "  zu 

s tre ichen . 
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Begründung : 

Die in Z .  2 vorgesehene In formation der Aktionäre durch 

Rundschreiben ist bei einer börsennotierten Ge se l l scha f t  mi t 

I nhaberschuldverschre ibungen praktisch unvors t e l lbar und 

daher völ lig überflüssig . 

ad S 86 Ahs. 5 

Ab s .  5 hat zu laute n : 

.. ( 5 ) D ie in den Absätzen 2 b i s  4 vo rgeschriebenen I n for­

mationen sind vorn Emittenten gemä ß § 84 zu verö f fentlic hen 

und überdies der Börsekammer unve rz üg lich zu zus enden ; bei Än­

derungen der Satzung oder de s Ges e l l scha ftsve rtrages i s t  der 

Mittei lung an die Börsekammer auch der Entwurf über die Ände ­

rung bei zulegen . "  

Begrtlndung : 

Im § 9 0  fehl t  j ede Regelung , wie diese In format ionen z u  

verö f fentlichen und daß auch der Börse alle d i e s e  I n for­

mationen zuzule iten sind . Gemäß Art . 1 7  der EG-Bör senzu­

las sungsrichtl inie ist dafür die gle iche Vorgang swe ise wie 

b e i  der Prosp ektve rö ffent l i chung vorge sehen . 

ad S 87 

§ 8 7  hat zu lauten : 

" §  8 7  ( 1 )  Aktienge sel lscha ften , deren Akt ien im G e regel ten 

Fre iverkehr gehandelt werden , müs sen ihren Aktionären die 

g leiche Behandlung s icherstel len , so fern nicht au f Grund der 

besonderen Art einer Kategorie von Aktien oder au f Grund 

be sonderer Verhä ltni sse ei ner Gruppe von Akt ionären eine ab­

we ichende Behandlung al ler Aktionäre , die s ich in solchen be­

s onderen Verhältni ssen be finden , gerecht fertigt i s t . 

( 2 )  Die Aktienge s e l l scha ft muß alle Vorkehrungen tre f fen , 

um den Akt ionären die Ausübung ihrer Rechte zu ermöglichen . 

Insbesondere hat s ie 

1 .  die Akt ionäre über die Hauptversammlungen zu unter­

rich ten und ihnen die Ausübung ihre s Stimmrechts zu 

ermög lichen ; 
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2 .  d ie Aktionäre durch Ve rö ffentl ichung über d i e  Aus ­

schüttung von Di vidende n , d ie Begebung neuer 

Aktien , die Aus übung von Be zugs- , Umtausch- und 

Wand lung srechten zu informiere n . 

( 3 )  Die Akt ienge sellscha ft hat dem Publi kum unverz üg li ch 

ihren j ewe i ls letz ten Jahre sbericht und Ge schä ftsbericht zur 

Ver fügung zu stel len . Erste l lt die Gese l l schaft g leichze itig 

e i nen nicht konsolidierten und einen konsolidierten Jahresab­

schluß , so hat sie beide zu verö f fe nt l ichen , wenn nicht der 

Exekutivaus schu ß  von �er Verö f fentl ichung e ines der beiden 

Jahre s abschlüsse be freit , we i l  der n icht verö f fe nt lichte 

Jahresabschluß keine we sent lichen zusät z l ichen I n formatione n  

e nthält . 

( 4 )  Die Aktienges e l lscha ft hat das Publikum unverzüglich 

zu informie re n , wenn 

1 .  Änderungen der mit den Aktien verbundenen Rechte 

eintreten ; 

2 .  we sentl iche Änderungen gegenüber früher verö f fent­

lichten Kapitalante i l sverhä ltnis sen eintrete n , so­

bald die Ge se l l schaft davon Kenntnis er langt ; 

3 .  neue erhebliche Tatsachen in ihrem Tätigke i  tsbe­

reich e ingetreten s ind , die wegen ihrer Auswirkun­

gen au f Ge schä ftsverlau f , Vermögens- oder Ertrag s ­

lage zu e iner we sent l ichen Änderung der Kur s e  ihrer 

Aktien führen können . Der Exekutivaus schuß k ann 

j edoch von der Verö f fe ntlichung bestimmter I n forma­

tionen be freien , wenn dadurch die Schädigung be ­

rechtigter I ntere s sen der Ge s e l l scha ft verh indert 

werden kann . 

( 5 )  Die in den Absätzen 2 b is 4 vorge schriebenen I n for­

mationen s ind vom Emi ttenten gemä ß § 8 4  zu verö f fentlichen 

und überdies der Börsekammer unverzüglich zuzusende n ;  be i Än­

derungen der Satzung oder de s Gese l lscha ftsvertrage s i s t  der 

Mitte i lung an die Börsekammer auch der Entwurf über d i e  

Änderung bei zulegen . 
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( 6 )  Die P f l ichten von Aktienge s e l l schaften gemä ß Abs .  1 

b i s  5 s i nd s inngemäß auf die Emittenten von P artiz ipations­

scheinen ( §  1 2  Ab s .  6 KWG ) anzuwenden . Für die D auer der amt­

l ichen Notierung von Z e rti fikate n ,  die Aktien vertre te n , s i nd 

die Pflichten der Ab s .  1 b i s  5 auch von Emittente n von Aktien 

zu er fül len , deren Aktien durch Z erti fikate ve rtreten wer­

den . " 

Begründung : 

Der der z e itige Text des § 9 1  s tammt aus der Ve rp f l ich­

tenden Erklärung der Wiener Börsekammer und st immt in keiner 

We ise mit dem § 8 9 , der die Pflichten der Emittenten amt l i ch 

notierter Aktien rege lt , überein . Da grundsätz lich im Ge­

setzese ntwur f die Tendenz besteht , Amtlichen Hande l und 

Gerege l ten Freiverkehr g leich zu behande ln , mü ß ten auch die 

Pfl ichten der Emittenten von Aktien im Gerege lten Freiverkehr 

grundsätz lich gle ich mit denen von Aktien im Amt l ichen Hand e l  

sein . 

ad S 88 

§ 8 8  hat zu l auten : 

" §  8 8  ( 1 )  Emittenten von amt lich notierten Schu ldve r­

schreibungen haben den Gläubigern der se lben An le i he die 

gleic he rechtl iche Behandlung zu gewähr lei sten . Die s gi lt 

j edoch nicht für vorz e i tige Rücknahmeangebote , sowe i t  d i e s e  

d e n  Emi s s ion sbedingungen ent sprechen oder au f Grund bunde s ­

ge setz licher Vorschri ften zulässig s ind . 

( 2 )  Der Emittent mu ß a l le Vorkehrungen tre f fen , um s e inen 

Anleiheg läubigern die Ausübung ihrer Rechte zu ermög l ichen . 

Insbesondere hat er durch Ve rö ffentlichung oder Rund schre i ­

ben über Z ins z ah lungen und die Ausübung von Umwand lung s - , 

Austausch - , Z e ichnung s - und Kündigungsrechten sowie ge­

gebenenfa l l s  über die Abhaltung von Vers ammlungen der I nhaber 

der Schuldve rschre ibungen zu in formieren . 

( 3 )  Bes teht für ausländi sche Emi ttenten in ihrem S i t z s taat 

e ine Ve rö ffentlichungsp f l icht für ihren Jahre s abschluß , so 

sind die Jahre s ab s chlüsse auch in österreich zu verö f fent­

l ichen . Erstel lt der Emittent g le ichze itig e inen ni cht 

konsolidierten Jahre s abschluß , so i s t  § 8 9  Abs .  3 anzuwenden . 
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( 4 )  Der Emittent hat das Pub likum unve rzüg lich z u  i n for­

mieren , wenn neu e  erhebl iche Tats achen in seinem Tätigke i t s ­

bere ich e ingetreten sind , se ine Fähigkeiten beeinträcht igen 

könne n , s eine n  Ve rp flichtungen nach zukommen . Der Exekuti v­

ausschuß kann j edoch von der Verö f fentlichung be stimmte r  

I n formationen be fre ien , wenn dadurch die Schtldigung berech­

tigter Intere ssen des Emittenten verhindert werden kann . 

( 5 )  Die in den Absätzen 2 bis 4 vorgeschriebenen I n for­

mationen sind vom Emittenten gemä ß § 84 z u  verö f fen t l i chen 

und überdies der Börsekammer unve rzüglich zuzusenden ; b e i  

Änderungen d er Satzung oder des Ges e l l schaftsvertrage s i s t  

der Mittei lung an die Börsekammer auch der Entwur f über d i e  

Änderung bei zulegen . "  

Begründung : 

Der derzeitige Text des § 9 2  stammt aus der Verp f l ich­

tenden Erk lärung der Wiener Bör sekammer und sttmmt in k e i ner 

Weise mit dem § 9 0 ,  der die P flich ten der Emittente n  amt l ich 

notierter Schuldverschreibungen rege l t , überein . Da grund­

s ätz l ich im Gesetze sentwurf die Tendenz be steht , Amt l i chen 

Hande l und Gerege lten Fre iverkehr grund sätz lich g l e i ch z u  

behandeln , müßten auch die P flichten der Emittenten von 

Schuldverschreibungen im Geregelten Freiverkehr grund s ät z l i ch 

gle ich mit denen von Schu ldverschre ibungen im Amt l ichen 

Hand e l  sein . 

Im übrigen sol lte im Gesetzes text auch darau f geachtet 

werde n ,  daß die Wertpapierarten immer gleich bez e ichnet we r­

den ( so hei ßt e s  in der ttberschri ft zum § 9 0  " Schuldve r­

schreibungen "  und in der zum § 92 " fe s tve r z in s l iche Wertpa­

piere " , womit bei letzterer die Nu ll-Kupon-An lei hen oder die 

Floater nicht erfa ß t  wären )  • 

ad § 9 7  

Dieser Paragraph soll ges trichen werden . 

Begründung : 

Zunächst einma l ist in diesem Paragraph eine Vermengung 

der Begr i f fe " Finanz terminkontrakte " und " Terminhande l " 
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e ingetreten . Termingeschä ft ist der Gegensatz zum K a s s age­

schä ft .  An der Wiener Bör se ist j ede s Ge schä ft , da s nach d em 

zwe iten Montag d e s  Geschä ftstage s erfül lt wird , e i n  Termi n­

geschä ft ( in Deut sch land ist ein Termingeschäft bere i t s  j e d e s  

Geschä ft , das später a l s  am dritten Tage nach Geschä ftsab­

schluß erfüllt werden muß ) . Ge schä fte mit h inausge schobenem 

Er fül lungs termin l iegen in aller Rege l keine al eator i schen 

Momente zugrunde , sondern Schwierigkeiten in der Bescha f fung 

der Wertpapiere ( diese müssen z .  B .  erst aus dem Aus l and ins 

In land gebracht werden ,  was e ine längere Zeit in An spruch 

nimmt ) . Solc he Ge schäfte würden nach der derz e itigen Termi ­

nologie d e s  § 9 7  daher nur mehr mit der Zustimmung d e s  

Emittenten mög l ich , was eine schwere Beeinträchtigung d e s  

Wertpapie rhande l s  bedeutet . 

Für Finanz terminkontrakte i st eine Zust immung de s 

Emittenten ex de fini tione nicht mögl ich , we i l  s ich d i e s e  au f 

Indices bez iehen und hier ein Emittent nicht gegeben i s t . 

Daher kann dieser Paragraph be sten fal ls für Optionen ge l te n . 

Aber auch für die Optionsgeschä fte i st die vo rge s ehene 

Zustimmung des Emi ttenten abzulehne n .  Es be s teht die Ge fahr , 

daß dann Emittenten , die zum Kon zernbereich e iner Bank ge­

hören , diese Zustimmung nur geben , wenn der Antrag von der 

Konz ernbank ges te llt wird . We iters ist zu be fürcht en , daß 

Emittenten ihre Zustimmung verwe igern bzw . an unerfül lbare 

Bedingungen knüp fen ( z . B .  nur Hausse - aber ke ine Bais s e ­

optionen ) • An al len großen internationalen Bör sen s ind d i e  

Börseleitungen i n  d e r  Einführung d e s  Optionenhande l s  fre i . E s  

l ä ß t  sich auch kein Grund für di e se Beschränkung f inden . Die 

in den erläuternden Bemerkungen ange führten Motive ( Sc hutz 

der österre ichi schen Aktienge s e l l schaft und ihrer Aktionäre 

vor technischen Kursschwankungen ) kann als Argument gegen den 

Optionenhande l ange führt werden , wird aber durch die Zu­

stimmung des Emi ttenten nicht be se itigt . 

Die Bes timmungen des Abs . 3 s ind überflü s s ig , we i l  s ie 

sich bere i t s  aus den ent sprechenden Be stimmungen de s Ent­

wurfe s ergeben . 
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ad S 98 Abs. 1 

Al s neue Z .  l a  und lb sollen e inge fügt we rden : 

" l a .  ( Zu § 1 3  Ab s .  2 )  

Die Börsekammer der Wiener Börse hat die im § 1 3  Abs . 2 

vorge sehene Gebührenordnung bis 3 0 . Juni 1 9 9 0  z u  er­

lasse n .  Bi s dahin ble ibt die vom Finanz aus schuß er­

lassene Gebührenordnung in Kraft . " 

" lb .  ( Zu § 1 4  Abs .  2 )  

Die Vo rschri ft en über den Rechnungsprü fer s ind erstmal s 

au f den Rechnung sab schluß 1 9 9 0  anzuwende n . "  

Begründung : 

Die Erlassung einer Gebühreno rdnung durch d i e  Vol lver­

sammlung benötigt e ine entsprechende Z e i t  für die Vorb e ­

reitung und für den Zusammentritt der Vol lversammlung . Die s 

kann nicht am 1 .  Dezember 1 9 8 9  ge schehen , we shalb , um be i den 

Gebühren e inen ge setz losen Zus tand zu verme ide n , e ine ent­

sprechende Ubergang srege lung getro f fen werden muß .  

Der Rechnungs ab schluß 1 9 8 9  mu ß spätestens Ende Februar / 

An fang März von der Vo l lvers ammlung geprü ft werden . I n  der 

kurzen Z e it zwi schen Inkrafttreten des Bör sege s e t z e s  und 

diesem Termin ist es nicht mögl ich , einen Rechnungsprüfer zu 

be stel len und eine s innvo l le Rechnungsprü fung durch zu führen . 

ad S 98 Abs. 1 Z .  4 

Der Z .  4 soll ange fügt werden : 

" Die Bestimmungen des § 1 Abs .  2 Z .  7 und d i e  de s 8 .  Ab­

schnitte s de s ers ten Buche s de s Hande l sgesetzbuche s vom 

1 0 .  Mai 1 9 8 7 , deut sche s RGBI S .  2 1 9 , finden au f Börsesensale 

keine Anwendung . "  

Begründung : 

Diese Best immung , die sich bereits j et z t  im § 2 9  d e s  

Börsesen s al ege set z e s  findet , ist zur Rechts s icherhe it not­

wendig , um zu verme iden , daß Börse sen sale als Kau f leute 

ange sehen werden und dem Hande lsge se t zbuch unterworfen 

werde n . 
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ad S 9 8  Ahs. 1 Z .  7 

S tatt " 2 8 . Februar 1 9 9 0 "  i st " 2 8 . Februar 1 9 9 1 "  zu 

schreiben . 

Begründung : 

Schreibfehler ( da d i e  Funkt ion sper iode b is 3 1 . Dez ember 

1 9 9 0  dauert , kann die Wah l der Präsidenten und Viz epräs iden­

ten erst am Beginn des Jahres 1 9 9 1 sta ttfinden ) .  

Zu den Anlagen I und J i s t  z u  überlege n , ob zwi schen den 

Prospektvorschri ften für den Amtl ichen Hande l und denen für 

den Geregelten Fre iverkehr e ine derartig gro ß e  I n forma tions­

d i f fe ren z be s tehen so l l  ( die Prospektvorschri ften für den 

Geregelten Freiverkehr s ind im Vergleich zu denen im Amt­

l ichen Hande l sehr dür ftig ) . 

- - - - - - - -. . . . . . . 
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